
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt rund 300 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Alle Daten der Recherchen, der Bestandserhebungen und des Zielkonzepts werden zukünftig in 
eine Datenbank der Stiftung eingepflegt. Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um 
einen vorläufigen Bericht, der die zukünftigen Inhalte der Datenbank widerspiegelt. Er ist 
weitgehend in Tabellenform angelegt, um die spätere Überführung in die Datenbank zu 
erleichtern. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Stiftungsgebiet "Wesseker 
See". 

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 143,3 ha, von denen 114,9 ha im FFH-Gebiet und 
122,8 ha im EVG liegen. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen 

Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, sonstige Schutzprogramme 

 

Verbindlichkeit Name, Flurstück Rechercheergebnis 

Ökokonten nein 

Ausgleich 
 

nein  

Zuwendungsbescheide/ 
Zweckbindung 
 

nein  

Sonstiges (laufende 
Schutzprogramme, 
Stiftungs-Projekte�«�� 

Entwicklungs- �X�Q�G���(�U�S�U�R�E�X�Q�J�V�Y�R�U�K�D�E�H�Q���Ä�)�H�X�F�K�W�Z�L�H�V�H�Q�E�L�R�W�R�S���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U��
�*�U�D�E�H�Q�³ mit Planfeststellung vom 11.06.2001 

 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³ 
Vorschlag �Ä�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���1�6�*���:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³ 
�Ä�:e�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 
Vorschlag �Ä�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���1�6�*���:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 

LSG �9�R�U�V�F�K�O�D�J���Ä�2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³ 

Naturpark - 

Naturerlebnisraum NER �1�D�W�X�U�H�U�O�H�E�Q�L�V�U�D�X�P���Ä�2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³ 
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FFH DE 1629-391 �Ä�6�W�U�D�Q�G�V�H�H�Q���G�H�U���+�R�Z�D�F�K�W�H�U���%�X�F�K�W�³ 
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 
Teilgebiet �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³ 
angrenzend: DE 1634-���������Ä�0�H�H�U�H�V�J�H�E�L�H�W���G�H�U���|�V�W�O�L�F�K�H�Q���.�L�H�O�H�U��
�%�X�F�K�W�³ 

EGV DE 1530-���������Ä�g�V�W�O�L�F�K�H���.�L�H�O�H�U���%�X�F�K�W�³ 
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�W�O�L�F�K�H�U���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³ 

WRRL - 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 288 �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���6�W�U�D�Q�G�����:�H�V�V�H�N�H�U��
�6�H�H���X�Q�G���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q���Z�H�V�W�O�L�F�K���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�³ 

Wasserschutz/ -schongebiet - 

Retentionsraum - 

Geotope Strandwälle: �Ä�6�W�U�D�Q�G�Z�l�O�O�H���P�L�W���'�•�Q�H�Q���:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���6�W�U�D�Q�G�����%�U�|�N���³ 
Gletscherschürfbecken: �³�2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���/�D�Q�G�J�U�D�E�H�Q�³ 

Archäologischer Denkmalschutz Archäologische Interessensgebiete 3 und 25 

Naturwaldkulisse Wesseker See (ID 324 und 335) 

Artenschutzgebiet - 

Wiesen- und Rastvogelgebiet Lage innerhalb der Wiesenvogelkulisse des Landes SH 

Wildnisgebiet des Landes SH Lage innerhalb der Wildnisentwicklungszone W(E) �Ä�1�6�*���:�H�V�V�H�N�H�U��
oder Dannauer �6�H�H�³���G�H�V���/�D�Q�G�H�V���6�+ (Laufende Nummer: 203) 

Nationales Naturerbe - 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte �Ä�6�F�K�X�W�]�³��im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

Tab. 3:  Runde Tische, Vereine, die bei den zuständigen FMlern abgefragt wurden 

Organisation Rechercheergebnis 

NABU Oldenburg �%�H�W�U�H�X�X�Q�J���G�H�V���1�6�*���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³ 

AG Geobotanik �%�H�W�U�H�X�X�Q�J���G�H�V���1�6�*���Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 
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3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U �6�H�H�³�� �O�L�H�J�W�� �L�P���2�V�W�K�R�O�V�W�H�L�Q�L�V�F�K�H�Q�� �+�•�J�H�Oland im Kreis Ostholstein 
westlich der Stadt Oldenburg in Holstein. Es befindet sich größtenteils in der Gemeinde Wangels; 
ein kleiner Abschnitt gehört zur Gemeinde Oldenburg in Holstein. Das Gebiet ist durch den 
Landesschutzdeich, die Seestraße und den Ferienpark Weißenhäuser Strand in zwei Bereiche 
�J�H�W�H�L�O�W���� �9�R�Q�� �G�L�H�V�H�Q�� �X�P�I�D�V�V�W�� �G�H�U�� �Z�H�V�W�O�L�F�K�H�� �H�L�Q�H�Q�� �7�H�L�O�� �G�H�V�� �1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V�� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U��
�%�U�|�N�³���X�Q�G���G�H�U���|�V�W�O�L�F�K�H���H�L�Q�H�Q���7�H�L�O���G�H�V���1�6�*���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³�� 

Die Landschaften der Ostseeküste und des Oldenburger Grabens, in denen die Stiftungsflächen 
liegen, entstanden nach der Weichsel-Eiszeit. Die Gletscherschürfbecken des Oldenburger 
Grabens zwischen Weißenhaus und Dahme füllten sich beim Anstieg des Ostseewasserspiegels 
mit Wasser. Durch Wasserströmungen entstanden vor den beiden zur Ostsee offenen Enden der 
breiten Rinne Strandwälle, welche allmählich zur Abtrennung der Niederung von der Ostsee 
führten. Nur der heutige Oldenburger Graben selbst blieb offen. Es kam zur Aussüßung und der 
Bildung einer Reihe von Binnenseen und später Niedermooren mit Torfmächtigkeiten von bis zu 
17 m.   
Eine Nutzung und Besiedlung der Niederung des Oldenburger Grabens kann seit der 
Mittelsteinzeit nachgewiesen werden. Die Landschaft blieb aber weitgehend ungestört, bis nach 
Sturmfluten in der zweiten Hälfte des 19. Jh. die Niederung eingedeicht und mit Sperrwerken 
versehen wurde. Ab 1890 und verstärkt in den 1930er und 1940er Jahren bis in die Gegenwart 
wurden Maßnahmen zur Entwässerung durchgeführt, um das Gebiet landwirtschaftlich besser 
nutzen zu können (Bau des Randkanals, Schleusen zur Ostsee, Entwässerung über 
Schöpfwerke). Als Folge des abgesenkten Grundwasserspiegels setzte eine Mineralisierung der 
Böden und damit Absackung der Geländeoberfläche ein. Die Geländeoberfläche der Niederung 
liegt heute bei Weißenhaus bei 1,6 m und bei Dahme bei 1,9 m unter NN.  

Auch der Wesseker See wurde zeitweise trockengelegt, später aber wieder mit Wasser gefüllt. 
Er dient bei sehr hohen Wasserständen im Oldenburger Graben als Retentionsraum. Seit den 
1930ern ist der Wesseker See auf ein Drittel seiner ursprünglichen Wasserfläche geschrumpft. 
Es hat sich eine dicke Schlammschicht gebildet und der durchschnittliche Wasserstand beträgt 
nur noch etwa 0,2 m.  

Der Wesseker See und seine Umgebung wurden 1961 mit einer Fläche von 245 ha als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen. Das Gewässer ist vor allem während der Zugzeiten und im 
Winter von internationaler Bedeutung für Wasservögel, speziell als Rast- und Schlafplatz für 
Löffel- und Schnatterenten. Das Gebiet war bis in die 1980er Jahre Lebensraum einer vielfältigen 
Tier- und Pflanzenwelt, die seitdem drastisch abgenommen hat (Kreis Ostholstein 2021).  

�'�D�V�� �*�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �%�U�|�N�³�� �X�P�I�D�V�V�W�� �H�L�Q�H�Q�� �7�H�L�O�� �G�H�U�� �6�W�U�D�Q�G�Z�l�O�O�H�� �X�Q�G�� �'�•�Q�H�Q�����G�L�H�� �G�L�H��
Niederung des Oldenburger Grabens von der Ostsee abriegeln. Von diesen wurden im Jahr 1942 
57 ha unter Naturschutz gestellt. Es ist eines der größten Dünengebiete der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste und zeichnet sich durch eine vollständige Entwicklungsreihe mit einer 
charakteristischen Abfolge der Pflanzengesellschaften aus. Dieser Teil des Stiftungsgebietes 
liegt komplett im NSG �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³.   
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Tab. 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum 
(LLUR) 

Schleswig-Holsteinisches Hügelland 

Naturraum (LLUR) 702 Ostholsteinisches Hügelland 

Landschaft (BFN) 70101 Schleswig-Holsteinische Ostseeküste 
70202 Oldenburger Graben 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �Ã�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�µ�� �X�P�I�D�V�V�W�� �%�L�R�W�R�S- und Lebensraumtypen der Dünen, der 
Sümpfe sowie der Bruch- und entwässerten Feuchtwälder. Der größte Teil des östlichen 
Teilbereiches wird vom Wesseker See selbst mit seinen Verlandungsröhrichten eingenommen. 

Die Dünen im westlichen Teilbereich (Weißenhäuser Brök) sind überwiegend als Graudünen 
(LRT *2130) mit Vegetation der Sand-Magerrasen ausgeprägt. Sie enthalten ein feuchtes 
Dünental (LRT 2190) mit Röhricht- und Weidenbeständen sowie einen kleinen bewaldeten 
Bereich (LRT 2180 - Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region). Im 
Südwesten befindet sich zwischen dem Landesdeich und dem Küstenwanderweg entlang der 
Dünen eine Sukzessionsfläche mit einigen Gehölzen. 

Der östliche Teilbereich (Wesseker See) beinhaltet einen Teil des Sees und seiner Randbereiche. 
Der See selbst ist aufgrund seiner Entstehung und seines noch vorhandenen, wenn auch sehr 
geringfügigen, Kontakts mit der Ostsee als Strandsee (LRT 1150 - Lagunen (Strandseen)) 
eingestuft. Der größte Teil der Seefläche ist von einem Schilfgürtel bedeckt, nur etwa 1/3 ist 
offene Wasserfläche. Im Norden grenzen Wälder, im Osten ein großes Schilf-Röhricht in Richtung 
Niederung des Oldenburger Grabens an den See. Südlich verläuft der Oldenburger Graben.  

Insgesamt befinden sich im Stiftungsgebiet neun verschiedene FFH-Lebensraumtypen, von 
denen die größten Flächenanteile der Wesseker See selbst und die Graudünen in der 
Weißenhäuser Brök einnehmen. 

 

Tab. 5:  Vorliegende abgeschlossene Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen/ LRT GFN (2021 und 2022) SLEP-Kartierung 

Biotoptypen/ LRT LLUR (2014-2019) Daten der Landesweiten Biotopkartierung 

FFH-
Lebensraumtypen 

Projektgruppe FFH-
Monitoring Schleswig-
Holstein (2012), 
in MELUR 2014a+b) 

Folgekartierung/ Monitoring Lebensraumtypen in 
Schleswig-Holstein 2007-2012 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte �Ä�%�H�V�W�D�Q�G�³��im Anhang 
dargestellt.  

Ergänzend sind in der Tab. 6 die nach den Haupteinheiten aggregierten Biotoptypen, angepasst 
an die aktuellste Landesbiotoptypenkartierung sowie in Tab. 7 die im Gebiet vorkommenden 
Lebensraumtypen aufgelistet. 
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Tab. 6:  Biotoptypen im SLEP-Gebiet 

Code 
Zusammenfassung 

Biotoptypen 

(Haupttypen gem. Kartierschlüssel des LLUR) 
Fläche (ha) Anteil (%) 

K Küsten- und Meeresbiotope 108,2 75,5 

W Wälder und Brüche 14,3 10,0 

H Gehölze außerhalb von Wäldern 0,4 0,3 

F Binnengewässer 2,6 1,8 

M Hoch- und Übergangsmoore 0 0 

N Sümpfe und Niedermoore 9,4 6,6 

T Trocken- und Zwergstrauchvegetation 0 0 

G Grünland 5,6 3,9 

A Acker- und Gartenbaunutzung, Baumschulen 0 0 

R Ruderale Gras- und Staudenfluren 2,3 1,6 

S Biotope im Bereich von Bebauungen 0,5 0,3 

 Gesamtfläche 143,3 100 

 

Tab. 7: Bestand: FFH �± Lebensraumtypen im SLEP-Gebiet, vorbehaltlich der Überblicks-Kartierung 

Code  FFH �± Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

*1150 Lagunen (Strandseen) 90,7 63,4 

2110 Primärdünen 0,07 0,0 

*2130 Graudünen 16,4 11,4 

2180 
Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und 
borealen Region 0,2 

0,1 

2190 Feuchte Dünentäler 0,9 0,6 

3150 Eutrophe Stillgewässer 0,3 0,2 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 0,0 0,0 

 Gesamtfläche 108,5 75,9 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Sie enthält Natura-2000-Arten und Rote-Liste-Arten der Kategorien 0 bis 3, Arten mit 
besonderem Wert für die Planung oder z. B. beeindruckende Massenvorkommen. Direkt auf der 
Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte "�1�³ (Nachweis) der 
Tab. 9 gekennzeichnet. 

Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. Es ist zu beachten, dass 
es sich bei der Raabe-Kartierung (1987) um Rasterdaten handelt. Daher müssen die 
angegebenen Arten nicht zwingend auf den Stiftungsflächen vorkommen. Es lässt sich hieraus 
jedoch das naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten. 



SLEP "Wesseker See" - Status quo - Endversion - Seite 8 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen (Literatur) 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Pflanzen/ Tiere GFN (2021 und 2022) SLEP-Kartierung 

Pflanzen/ Tiere AFK (2021) Arten- und Fundpunktkataster des Landes 
SH (WinArt-Daten 

Pflanzen Raabe, E.W. (1987) Raabe-Atlas; Auswertung von 2 
Messtischblättern 

Vögel Ornitho (2021) Aktuelle Abfrage, Rasterpunkte im SLEP-
Gebiet 

Pflanzen/ Tiere MELUR (2014a) FFH-Managementplan DE-1629-391 
�Ä�6�W�U�D�Q�G�V�H�H�Q���G�H�U���+�R�K�Z�D�F�K�W�H�U���%�X�F�K�W�³�� 
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���1�6�*���Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 

Pflanzen/ Tiere MELUR (2014b) FFH-Managementplan DE-1629-391 
�Ä�6�W�D�Q�G�V�H�H�Q���G�H�U���+�R�K�Z�D�F�K�W�H�U���%�X�F�K�W�³ 
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���1�6�*���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³�� 
und Vogelschutzgebiet DE_1530-491 
�Ä�g�V�W�O�L�F�K�H���.�L�H�O�H�U���%�X�F�K�W�³ 
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�W�O�L�F�K�H�U���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U��
�*�U�D�E�H�Q�³ 

Planzen Kempe, W. und S. Wriedt 
(2002) in MELUR (2014a)  

Erfassung durch AG Geobotanik im 
Rahmen der Gebietsbetreuung 

Pflanzen Kempe, W. (2005) in MELUR 
(2014a) 

Erfassung durch AG Geobotanik im 
Rahmen der Gebietsbetreuung 

Pflanzen Grell, H. (2010 und 2012) in 
MELUR (2014a) 

Erfassung im Rahmen des LIFE-
BaltCoast-Projekts (NSG Weißenhäuser 
Brök) 

Brutvögel Koop, B. (2006) in MELUR 
(2014a+b) 

Erfassung im Rahmen des LIFE-
BaltCoast-Projekts (NSG Weißenhäuser 
Brök) 

Brutvögel Koop, B. (2008) in MELUR 
(2014b) 

Erfassung im Rahmen des 
Monitoringprogramms in Natura2000-
Gebieten 

Brutvögel Struwe-Juhl, B. (2000) in 
MELUR (2014a+b) 

Erfassung im Rahmen des 
Monitoringprogramms in Natura2000-
Gebieten 

Spinnen, Stechimmen 
und Heuschrecken 

Voigt, N. (2002) in MELUR 
(2014a) 

Faunistische Kartierungen im NSG 
�Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 

Reptilien, Wirbellose Brinkmann, R. (2007) in 
MELUR (2014b) 

Planungsrelevante Untersuchung zur 
Gewässerökologie im Wesseker See-
Gebiet, Fachgutachten  

 

Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten mit Nachweis im Stiftungsgebiet:  

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Pflanzen 

Allium oleraceum 
(Gemüse-Lauch) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Allium scorodoprasum 
(Schlangen-Lauch) 

RL SH 3 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Artemisia campestris 
(Feld-Beifuß) 

RL SH 3 2014  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Botrychium lunaria (Mond-
Rautenfarn) 

RL SH 1 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Briza media 
(Gewöhnliches Zittergras) 

RL SH 2 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Campanula rotundifolia 
(Rundblättrige Glockenblume) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Carex caryophyllea 
(Frühlings-Segge) 

RL SH 1 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Carex flacca (Blau-Segge) RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Carex panicea (Hirse-Segge) RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Carlina vulgaris 
(Golddistel) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Centaurea scabiosa 
(Skabiosen-Flockenblume) 

RL SH 2 2014  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Chondrilla juncea 
(Großer Knorpellattich) 

RL SH 1 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Cirsium acaulon 
(Stängellose Kratzdistel) 

RL SH 1 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Corynephorus canescens 
Gewöhnliches Silbergras) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Cynoglossum officinale 
(Echte Hundszunge) 

RL SH 3 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Danthonia decumbens 
(Dreizahn) 

RL SH 3 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Dianthus deltoides 
(Heide-Nelke) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Dryopteris cristata 
(Kamm-Wurmfarn) 

RL SH 2 2013 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Eryngium maritimum 
(Strand-Mannstreu) 

RL SH 2 2014  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Festuca ovina (Schaf-
Schwingel) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Genista pilosa 
(Haar-Ginster) 

RL SH 2 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Helictotrichon pratense 
(Echter Wiesenhafer) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Helictotrichon pubescens 
(Flaumiger Wiesenhafer) 

RL SH 2 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Helichrysum arenarium 
(Sand-Strohblume) 

RL SH 2 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Holosteum umbellatum (Spurre) RL SH 1 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Isolepis setacea (Borstige 
Moorbinse) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Jasione montana (Berg-
Jasione) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Lathyrus linifolius (Berg-
Platterbse) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Lychnis flos-cuculi 
(Kuckucks-Lichtnelke) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Medicago falcata 
(Sichel-Luzerne) 

RL SH 2 2012 N GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Ononis repens (Kriechende 
Hauhechel) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Ophioglossum vulgatum 
(Gewöhnliche Natternzunge) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Parietaria officinalis 
(Aufrechtes Glaskraut) 

RL SH 3 2013  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Parnassia palustris 
(Sumpf-Herzblatt) 

RL SH 1 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Phleum arenarium (Sand-
Lieschgras) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Polygala vulgaris 
(Gemeines Kreuzblümchen) 

RL SH 1 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Primula veris 
(Wiesen-Primel) 

RL SH 2 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Pulicaria dysenterica 
(Großes Flohkraut) 

RL SH 3 2014  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Salix repens 
(Kriech-Weide) 

RL SH 3 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Sanguisorba minor 
(Kleiner Wiesenknopf) 

RL SH 1 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Saxifraga granulata 
(Knöllchen-Steinbrech) 

RL SH 3 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Thalictrum flavum 
(Gelbe Wiesenraute) 

RL SH 2 2022 
 

N 
 

GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Thalictrum minus 
(Kleine Wiesenraute) 

RL SH 1 2014 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Thelypteris palustris 
(Sumpf-Lappenfarn) 

RL SH 3 2012  GRELL, H. (2012), 
Weißenhäuser Brök 

Thymus pulegioides 
(Arznei-Thymian) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Thymus serpyllum (Sand-
Thymian) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Valeriana dioica 
(Kleiner Baldrian) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Valerianella locusta 
(Gewöhnliches Rapünzchen) 

RL SH 3 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Viola canina 
(Hunds-Veilchen) 

RL SH 2 2022 N GFN 2022, 
Weißenhäuser Brök 

Säugetiere 

Lutra lutra (Fischotter) FFH II + IV 2018  AFK (2021), nordwestlich 
des Wesseker Sees am 
Oldenburger Graben 

Vögel 

Alauda arvensis 
(Feldlerche) 

RL SH 3 2019 N Ornitho (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Aledo atthis (Eisvogel) VSchRL I 2008  Koop, B. (2008), 
Wesseker See 

Anas acuta 
(Spießente) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Anthus pratensis 
(Wiesenpieper) 

VSchRL I / 
RL SH V 

2018 N Ornitho (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Botaurus stellaris 
(Rohrdommel) 

VSchRL I /  
RL SH 2 

2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Branta leucopsis 
(Nonnengans) 

VSchRL I 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Charadrius hiaticula 
(Sandregenpfeifer) 

RL SH 2 2020 N Ornitho (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Circus aeruginosus 
(Rohrweihe) 

VSchRL I/ 
RL SH V 

2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Cygnus cygnus 
(Singschwan) 

VSchRL I 2019 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Emberiza calandra 
(Grauammer) 

RL SH 3 2008  Koop, B. (2008), 
Wesseker See 

Emberiza schoeniclus 
(Rohrammer) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Gallinago gallinago 
(Bekassine) 

RL SH 1 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Grus grus (Kranich) VSchRL I 2020  Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Haliaeetus albicilla 
(Seeadler) 

VSchRL I 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Locustella luscinioides 
(Rohrschwirl) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Mareca penelope 
(Pfeifente) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Mareca strepera 
(Schnatterente) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Panurus biarmicus 
(Bartmeise) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Philomachus pugnax 
(Kampfläufer) 

RL SH 1 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 



SLEP "Wesseker See" - Status quo - Endversion - Seite 12 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Recurvirosta avosetta 
(Säbelschnäbler) 

VSchRL I / 
RL SH V 

2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Spatula clypeata 
(Löffelente) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Spatula querquedula 
(Knäkente) 

RL SH V 2008  Koop, B. (2008), 
Wesseker See 

Sterna hirundo 
(Flussseeschwalbe) 

VSchRL I / 
RL SH 3 

2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Tadorna tadorna 
(Brandgans) 

RL SH * 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Vanellus vanellus 
(Kiebitz) 

RL SH 3 2020 N Ornitho (2021), 
Wesseker See 

Reptilien 

Lacerta agilis 
(Zauneidechse) 

FFH IV / 
RL SH 2 

2016  MELUR (2014), 
Weißenhäuser Brök 

Natrix natrix 
(Ringelnatter) 

RL SH 2 2012  MELUR (2014), 
Weißenhäuser Brök 

Amphibien 

Bufo calamita 
(Kreuzkröte) 

FFH- IV /  
RL SH 3 

2012  MELUR (2014), 
Weißenhäuser Brök 

Bombina bombina 
(Rotbauchunke) 

FFH II + IV /  
RL SH 1 

2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

FFH IV /  
RL SH V 

2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Tagfalter 

Beschreibung (optional): weitere Funde in AFK (2021) 

Hipparchia semele 
(Ockerbindiger Samtfalter) 

RL SH 2 2016  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Heuschrecken 

Decticus verrucivorus 
(Warzenbeißer) 

RL SH 2 2002  AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Myrmelleotettix maculatus 
(Gefleckte Keulenschrecke) 

RL SH 3 2016 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Oedipoda caerulescens 
(Blauflügelige Ödlandschrecke) 

RL SH 2 1960 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Libellen 

Aeshna isoceles 
(Keilflecklibelle) 

RL SH 3 2018  AFK (2021),      
Wesseker See 

Sympetrum flaveolum 
(Gefleckte Heidelibelle) 

RL SH V 2010 N AFK (2021), 
Weißenhäuser Brök 

Käfer  

Agabus congener RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Cybister lateralimarginalis RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Dryops anglicanus RL SH 2 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Dryops auriculatus  RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Graphoderus cinereus RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Gyrinus paykulli RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Haliplus apicalis RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Haliplus confinis RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Haliplus laminatus RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Haliplus lineolatus RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Hydaticus transversalis RL SH 2 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Hydrophilus aterrimus RL SH 2 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Hydroporus nigrita RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Limnebius nitidus RL SH 2 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Spercheus emarginatus RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Weichtiere 

Clausilia pumila (Keulige 
Schließmundschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Cochlicopa lubricella (Kleine 
Glattschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Eucobresia diaphana 
(Ohrförmige Glasschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Euconulus praticola (Dunkles 
Kegelchen) 

RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Nesovitrea petronella (Weiße 
Streifenglanzschnecke) 

RL SH 2 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Perforatella bidentata 
(Zweizähnige Laubschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Vertigo angustior (Schmale 
Windelschnecke)  

FFH II / 
RL SH 2 

2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Vertigo moulinsiana 
(Bauchige Windelschnecke) 

FFH II / 
RL SH 3 

2019 N AFK (2021),      
Wesseker See 

Vertigo substriata (Gestreifte 
Windelschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Aplexa hypnorum 
(Moosblasenschnecke) 

RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Planorbis carinatus (Gekielte 
Tellerschnecke) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Theodoxus fluviatilis (Gemeine 
Kahnschnecke) 

RL SH 3 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Viviparus contectus (Spitze 
Sumpfdeckelschnecke) 

RL SH V  2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Anadonta cygnea (Große 
Teichmuschel) 

RL SH V  2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Pisidium obtusale 
(Aufgeblasene Erbsenmuschel) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 

Pisidium personatum (Quell-
Erbsenmuschel) 

RL SH V 2007  BRINKMANN, R. (2007), 
Wesseker See 
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsgebiet �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U��
�6�H�H�³ liegt, vor. Es integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des 
Gebiets. Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und 
konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen 
Planungen im Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild 
erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschaftstypen 
und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projektideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berücksichtigt: 

 

FFH-Gebiet DE 1629- ���������Ä�6�W�U�D�Q�G�V�H�H�Q���G�H�U���+�R�K�Z�D�F�K�W�H�U���%�X�F�K�W���³ 

Erhaltungsziele für das �7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���1�6�*���Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N�³ 

(Stand November 2016) 

Übergreifende Ziele: 

Erhaltung weitgehend strukturell und funktionell intakter und dynamischer Strandsee- und 
Strandseeniederungssysteme unterschiedlicher biologischer und hydrologischer Ausprägungen, 
Zonierungen und Entwicklungsstadien der Küsten- und Dünenlandschaft. Dazu gehört die 
Erhaltung funktionierender, naturnaher ökologischer Austausch- und Wechselbeziehungen zur 
Ostsee, zu einmündenden Fließgewässern und zu Dünen- und Brackwasserformationen. 

Für die Lebensraumtypen Code 1150*, 2130* und 2190 soll ein günstiger Erhaltungszustand im 
Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen 
und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 

 

Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung (*prioritär): 

2110 Primärdünen 

Erhaltung 

- der natürlichen Sand- und Bodendynamik und der Dünenbildungsprozesse, 

- der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden, 

- der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 
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- der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen. 

2130* Graudünen und 

2180 Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 

Erhaltung und ggf. Wiederherstellung (2130*) 

- der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

- der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

- der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

- der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen (2130*), 
Feuchtstellen, Heideflächen (2130*, 2180) und Graudünen (2180), 

- reich strukturierter Graudünenkomplexe (2130), 

- der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

- von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit natürlichem oder 
naturnahem Laubwald (2180), 

- zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüschstadien (2180). 

 

2190 Feuchte Dünentäler  

Erhaltung und ggf. Wiederherstellung 

- feuchter und nasser Dünentäler, 

- der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

- ungestörter hydrologischen Verhältnisse, insbesondere des Grundwasserhaushalts, 

- der nährstoffarmen Verhältnisse, 

- der dynamischen Dünen- und Dünentalbildungsprozesse, 

- der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen und der 
Kontaktlebensräume wie z. B. Gewässer, Dünenheiden oder Gebüsche. 

 

 

FFH-Gebiet DE 1629- ���������Ä�6�W�U�D�Q�G�V�H�H�Q���G�H�U���+�R�K�Z�D�F�K�W�H�U���%�X�F�K�W���³  

Erhaltungsziele für das �7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���1�6�*���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³�� 

(Stand: November 2016) 

Übergreifende Ziele: 

Erhaltung weitgehend strukturell und funktionell intakter und dynamischer Strandsee- und 
Strandseeniederungssysteme unterschiedlicher biologischer und hydrologischer Ausprägungen, 
Zonierungen und Entwicklungsstadien im Verbund mit der jeweils angrenzenden Küsten- und 
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Dünenlandschaft. Dazu gehört die Erhaltung funktionierender, naturnaher Austausch- und 
Wechselbeziehungen zur Ostsee, zu einmündenden Fließgewässern und zu Dünen- und 
Brackwasserformationen. 

 

Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung (*prioritär): 

1150* Lagunen (Strandseen)  

Erhaltung und ggf. Wiederherstellung 

- vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und deren 
Verbindungen zur Ostsee, 

- der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

- der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

- weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte. 

Ziele für Arten der Anhänge II und IV: 

1016 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

Erhaltung 
- von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 

basenreichen Substraten, 
- weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 
- der relativen Nährstoffarmut der Bestände, 
- bestehender Populationen. 

 

1188 Rotbauchunke (Bombina bombina) 

Erhaltung 
- eines Mosaiks verschiedener Stillgewässertypen in enger räumlicher Nachbarschaft, 
- von flachen und stark besonnten Reproduktionsgewässern ohne Fischbesatz in 

Offenlandbereichen, 
- einer hohen Wasserqualität in den Reproduktionsgewässern, 
- von Nahrungshabitaten, insbesondere Feuchtbrachen und Stillgewässer fortgeschrittener 

Sukzessionsstadien, 
- von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 

strukturreiche Gehölzlebensräume, Lesesteinhaufen u. ä., 
- geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 

Gehölzen u. ä., 
- von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 
- bestehender Populationen. 
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EU-Vogelschutzgebiet DE- 1530-���������Ä�g�V�W�O�L�F�K�H���.�L�H�O�H�U���%�X�F�K�W�³  

�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�W�O�L�F�K�H�U���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³ 

(Stand:  2006) 

Übergreifende Ziele: 

Erhaltung der Küstengewässer mit außerordentlich hoher Bedeutung im internationalen 
Vogelzuggeschehen als möglichst störungsfreies Rast- und Überwinterungsgebiet für zahlreiche 
Entenarten, als günstigen Nahrungslebensraum für Brut- und Rastvögel sowie als 
Brutlebensraum für Küsten-, Wiesen- und Röhrichtvögel. Zusammen mit den übrigen 
Ostseegebieten hat es existenzielle Bedeutung als Überwinterungsgebiet für (Meeres-)Enten. 

Weiterhin Erhaltung von unzerschnittenen Räumen im Gebiet, die weitgehend frei von vertikalen 
Fremdstrukturen wie z. B. Stromleitungen und Windkraftanlagen sind. 

Ziele für Vogelarten von besonderer Bedeutung: 

Küstenvögel der Ostsee mit Kontaktlebensraum Strand wie Löffelente, Schnatterente, Tafelente, 
Reiherente, Schellente, Eisente, Trauerente, Blässgans, Bergente, Mittelsäger, Eiderente, 
Säbelschnäbler, Zwerg-, Fluss- und Küstenseeschwalbe 

Erhaltung 

- von störungsarmen, küstenfernen und küstennahen Flachwasserbereichen als Rast- und 
Überwinterungsgebiete vom 15.10.�±15.04., insbesondere geschützte Buchten, 
Strandseen, Lagunen (für (Meeres-)Enten), 

- der natürlichen geomorphologischen Küstendynamik und dadurch von vegetationsarmen 
Muschelschill-, Kies- und Sandflächen, 

- von Inseln bzw. Halbinseln, Dünengebieten und Salzwiesen mit niedriger bis mittelhoher 
Vegetation als Brutplätze; der Störungsarmut zwischen dem 15.04.�±31.07.; von 
Möwenkolonien; einer möglichst hohen Wasserqualität und -klarheit (für den Mittelsäger), 

- von Muschelbänken und einer artenreichen Wirbellosenfauna als wesentliche 
Nahrungsgrundlage (für Eider-, Eis-, Trauer-, Schell-, Berg-, Reiher- und Tafelente), 

- von Schlick- und Mischwattflächen zum Nahrungserwerb; von angrenzenden 
vegetationsarmen Flächen mit einzelnen dichteren Pflanzenbeständen wie Salzwiesen, 
Strandseen und Nehrungshaken als Brutplätze (für den Säbelschnäbler), 

- naturnaher Sandstrände, Strandwälle, Nehrungshaken, Primärdünen und Lagunen sowie 
Salzwiesen, von kurzrasigen oder kiesigen Arealen; der Strömungsarmut im Bereich der 
Brutkolonien; von klaren Gewässern mit reichen Kleinfischvorkommen im Umfeld der 
Brutkolonien (für Zwerg-, Fluss- und Küstenseeschwalbe). 

 

Arten des Offenlandes, vor allem Feuchtgrünland, Niedermoor, Salzwiesen, wie Knäkente, 
Trauerseeschwalbe, Bekassine, Goldregenpfeifer, Rotschenkel und Kiebitz  

Erhaltung 
- offener Kulturlandschaften und der natürlicherweise offenen Küstenheiden, Dünen und 

Salzwiesen; einer extensiven Grünlandnutzung, 
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- von offenen Landschaften mit nassen bis feuchten Flächen und relativ dichter, aber nicht 
zu hoher Vegetation wie z. B. feuchte Brachflächen, Verlandungszonen, sumpfige Stellen 
im Kulturland und extensiv beweidetes Grünland; von hohen Grundwasserständen, 
kleinen offenen Wasserflächen wie Blänken und Mulden und einer geringen 
Nutzungsintensität, 

- von geeigneten Rastgebieten wie offenen Kurzgraswiesen und weiträumigen Ackerfluren, 
sowie günstiger Nahrungsverfügbarkeit (Goldregenpfeifer), 

- großflächig offener und zusammenhängender Grünlandbereiche mit hoher Bodenfeuchte, 
niedriger Vegetation und geringer Zahl von Vertikalstrukturen, v. a. unbeweidete 
Salzwiesen und extensiv genutztes Feuchtgrünland (Rotschenkel, Kiebitz sowie im 
Umfeld der Brutplätze der Trauerseeschwalbe auch Rastgebiete des Goldregenpfeifers), 

- von hohen Grundwasserständen, kleinen offenen Wasserflächen, Blänken und Mulden 
und einer geringen Nutzungsintensität, v. a. in Verbindung mit Grünland (Rotschenkel und 
Kiebitz), 

- von störungsarmen Brutbereichen zwischen dem 01.04.�±31.07., 
- von deckungsreichen Brutgewässern; von offenen Flachwasserbereichen mit üppiger 

Unterwasservegetation in den Brutgebieten und z. T. kurzrasigen Randbereichen zur 
Nahrungsaufnahme (Knäkente), 

- von ausreichend hohen Wasserständen in den Brutgebieten (Knäkente und 
Trauerseeschwalbe), 

- von pflanzenreichen, flachen Gewässern mit Bülten, schwimmenden Pflanzenteppichen 
als Nestunterlage (Trauerseeschwalbe). 

 

Arten der Seen, Teiche und Kleingewässer, wie Rohrdommel, Singschwan, Zwergsäger, 
Kolbenente 

Erhaltung 
- von großflächigen und wasserständigen Altschilfbeständen ohne oder mit nur 

gelegentlicher Schilfmahd; eines möglichst störungsfreien Umfeldes der Brutplätze im 
Zeitraum vom 01.03. �± 31.07.; hoher Grundwasserstände (Rohrdommel), 

- geeigneter Rastgebiete in der offenen Landschaft wie Strandseen, Lagunen, 
Meeresbuchten, Überschwemmungsgebiete sowie Grünland- und Ackerflächen als 
Nahrungsflächen; von möglichst ungestörten Beziehungen im Gebiet, insbesondere keine 
vertikalen Fremdstrukturen zwischen einzelnen Teilhabitaten wie Nahrungsgebieten und 
Schlafplätzen; der Störungsarmut in den Rast- und Überwinterungsgebieten 
(Singschwan), 

- von geeigneten, störungsarmen Rast- und Überwinterungsgebieten, insbesondere von 
flachen Meeresbuchten, Lagunen; von klaren, kleinfischreichen Gewässern als 
Nahrungshabitat (Zwergsäger), 

- strömungsarmer Strandseen mit reicher Verlandungs- und Ufervegetation und 
baumfreien, aber mit ausreichend hoher Vegetation bedeckten Inseln als Neststandort 
von Sturm- und Lachmöwenkolonien; von ruhigen, pflanzenreichen Flachwasserbuchten 
als wichtigstem Nahrungshabitat; eines ausreichend hohen und während der Brutzeit 
weitgehend konstanten Wasserstandes; der Wasserqualität und damit der Vorkommen 
von Laichkraut und Armleuchteralgen als wesentlicher Nahrungsgrundlage (Kolbenente). 
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Arten der (Land-)Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstauden, wie Schilfrohrsänger, 
Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn 

Erhaltung 
- von Schilfröhricht nasser Standorte in strukturell vielfältigem Umfeld mit 

Hochstaudenriedern, einzelnen Weidenbüschen und extensiv genutztem Grünland; 
lückiger Schilfbestände mit langen Grenzlinien und mit z. T. geringer Halmdichte; eines 
ausreichend hohen Wasserstandes (Schilfrohrsänger), 

- von naturnahen Bruthabitaten wie Röhrichten und Verlandungszonen in Niederungen 
sowie an Teichen und Strandseen; von Verlandungszonen Kleingewässern, extensiv 
genutztem Feuchtgrünland u. ä. als Nahrungsgebiete in der Umgebung der Brutplätze 
(Rohrweihe), 

- von Feuchtgebieten, die Nassflächen mit niedrigem Wasserstand und dichter Vegetation 
aufweisen, z. B. Verlandungsgesellschaften, Röhrichte, Großseggenrieder, Nasswiesen 
sowie eines über die Brutzeit konstanten, ausreichend hohen Wasserstandes 
(Tüpfelsumpfhuhn), 

- einer extensiven Nutzung von Grünlandstandorten. 

 

Arten der Laub-, Misch- und Bruchwälder, wie Seeadler 

Erhaltung 
- von störungsarmen Altholzbeständen, 
- von fischreichen Gewässern und vogelreichen Feuchtgebieten, 
- geeigneter Horstbäume, insbesondere alter, starkastiger Eichen und Buchen, 
- eines möglichst störungsfreien Horstumfeldes zwischen dem 15.02. und 31.08. 

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III  

(Neuaufstellung 2020) 

Auszug: 

Landschaftliche Leitbilder für die Naturräumlichen Regionen des Planungsraumes III  

Ostseeküste: 

�x Artenreiche natürliche Lebensgemeinschaften der Ostsee in Flachwasserbuchten und 
Flachgründen 

�x Naturnahe Biotopkomplexe im Übergangsbereich von der offenen Ostsee bis ins 
Hinterland mit Strand, Strandwällen und Dünen, Steilküsten, Küstenwäldern sowie 
�Q�D�W�X�U�Q�D�K�H�Q���6�W�U�D�Q�G�V�H�H�Q�����Ä�%�L�Q�Q�H�Q�V�H�H�Q�³�����X�Q�G���H�[�W�H�Q�V�L�Y���J�H�Q�X�W�]�W�H�Q���6�D�O�]�Z�L�H�V�H�Q 

Nordoldenburg �± Fehmarn:  

�x Extensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen in küstennahen Bereichen mit naturnahen, 
ungenutzten Übergangszonen zur Küstenlinie (insbesondere hinter 
Steilküstenabschnitten) 

�x Ausgedehnte, komplexe, naturgeprägte Niedermoorlandschaft mit naturnahen 
Niedermoorbiotopen, Sukzessionsflächen und extensiv genutzten Grünlandflächen 
(Oldenburger Graben) 
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Gebiete, die die Voraussetzungen für eine Unterschutzstellung erfüllen und im 
Zusammenhang mit den im Folgenden genannten NSG stehen: 

�x �9�R�U�V�F�K�O�D�J�� �Ä�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�� �1�6�*�� �:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³�� ���F�D���� �������� �K�D������ �5�H�J�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�� �G�H�U��
Niedermoorlebensräume 

�x �9�R�U�V�F�K�O�D�J�� �Ä�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�� �1�6�*�� �:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �%�U�|�N�³�� ���F�D���� ���� �K�D������ �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�� �G�H�V��
bestehenden Naturschutzgebietes und Erhalt der vorhandenen Weiß- und Graudünen mit 
ihren charakteristischen Pflanzen 

�x �9�R�U�V�F�K�O�D�J���Ä�/�6�*���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³�����F�D���������������K�D�������(�U�K�D�O�W���G�H�U���3�X�I�I�H�U�I�X�Q�N�W�L�R�Q���I�•�U���G�L�H���1�6�*��
�Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³�� �X�Q�G�� �Ä�2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U�� �%�U�X�F�K�³�� �V�R�Z�L�H�� �N�O�H�L�Q�U�l�X�P�L�J�H�U�� �%�L�R�W�R�S�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�� �G�H�U��
Kulturlandschaft 

 

Landesweites Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein 

(Auszug: Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III (2020), Erläuterungen) 

�6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�E�H�U�H�L�F�K�� �1�U���� �������� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �6�W�U�D�Q�G���� �:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�� �X�Q�G�� �2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U��
�*�U�D�E�H�Q���Z�H�V�W�O�L�F�K���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�³�����.�U�H�L�V���2�+�� 

Bestand:  

Strandwall und Dünen mit artenreichen Trockenrasen und entwicklungsfähigen 
Niedermoorflächen sowie der letzte verbliebene See des Oldenburger Grabensystems mit 
ausgedehnten Röhrichtzonen, Bruchwäldern und strukturreichen Übergangszonen an den 
Niederungsrändern sind in ihrer komplexen und entstehungsbedingten Zusammengehörigkeit 
zwar durch Entwässerungsmaßnahmen und Infrastruktureinrichtungen des Fremdenverkehrs 
gestört, können aber durch Einbeziehung entsprechender Ergänzungsflächen gesichert und 
weiterentwickelt werden. 

Entwicklungsziel:  

Möglichst weitgehende Renaturierung des Wasserhaushaltes im Niedermoorbereich; Sicherung 
der Artenbestände des Strandwall-/Dünenkomplexes und weitgehend eigenständige Entwicklung 
der höherliegenden Moränenflächen zur Ergänzung des vorhandenen Biotoptypenspektrums. 

 

�/�D�Q�G�H�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J�� �•�E�H�U�� �G�D�V�� �1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �%�U�|�N�³�� �Y�R�P�� �������� �$�X�J�X�V�W��
1942 

Schutzzweck: 

Schutz eines für die schleswig-holsteinische Ostseeküste einmaligen Dünenkomplexes mit 
zahlreichen und teilweise gefährdeten Pflanzen- und Tierarten. 

 

�/�D�Q�G�H�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���•�E�H�U���G�D�V���1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³���Y�R�P�����������)�H�E�U�X�D�U���������� 

Schutzzweck: 

Erhalt eines ehemals mit der Ostsee in Verbindung stehenden und heute künstlich entwässerten 
Flachsees mit angrenzenden Verlandungsbereichen und im Übergang zum Oldenburger Graben 
teilweise extensiv genutzten, teilweise der Eigenentwicklung überlassenen Grünländereien. 
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Naturwald (gem. Nationaler Strategie zur Biologischen Vielfalt von 2007) 

Gemäß § 6 LWaldG sollen 10 % der landesweiten Waldflächen im öffentlichen Besitz aus der 
Nutzung genommen und sich selbst überlassen werden. Dies dient in erster Linie dem Erhalt 
einer standorttypischen biologischen Vielfalt.  

Gut 16 ha Wald im Stiftungsgebiet - zum größten Teil entwässerter Erlen-Feuchtwald (Biotoptyp 
WTe) sowie Erlen-Bruchwald (WBe) - im Norden des Wesseker Sees sind als Naturwald 
ausgewiesen (ID 324 und 325; Wesseker See). 

 

Wildniskulisse (gem. Nationaler Strategie zur Biologischen Vielfalt von 2007 und Landes-
Biodiversitätsstrategie Schleswig-Holstein (Kurs Natur 2030) von 2021) 

Gemäß § 12 LNatSchG sollen 2 % der Landesfläche innerhalb des landesweiten 
Biotopverbundes zu Wildnisgebieten entwickelt werden, in denen sich die Natur weitgehend 
unbeeinflusst von menschlichen Nutzungen entwickeln kann.   

Der Wesseker See sowie ein Teil der nordöstlich davon gelegenen Röhrichtflächen liegen 
innerhalb der Wildnisentwicklungszone �Ä�1�6�*���:�H�V�V�H�N�H�U���R�G�H�U���'�D�Q�Q�D�X�H�U���6�H�H�³�� 

 

Wiesenvogelkulisse 

Der Wiesenvogelerlass von 2019 legt die Wiesenvogelkulisse in Schleswig-Holstein fest. 
Innerhalb dieser ist zum Schutz der Populationen von Wiesenvögeln der Umbruch von 
Dauergrünland mit Auflagen geregelt. 

Der gesamte östliche Bereich des Stiftungsgebietes (Wesseker See und Umgebung) liegt 
innerhalb der Wiesenvogelkulisse. 

 

Erprobungs- �X�Q�G���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W���*�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³���Y�R�P�����������-�X�Q�L���������� 

(Auszug aus dem Managementplan für das FFH-Gebiet DE 1629-391�����7�H�L�O�J�H�E�L�H�W���Ä�1�6�*���:�H�V�V�H�N�H�U��
�6�H�H�³���� �X�Q�G�� �G�D�V�� �9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�� ��������-�������� �Ä�g�V�W�O�L�F�K�H�� �.�L�H�O�H�U�� �%�X�F�K�W�³���� �7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�V�W�O�L�F�K�H�U��
�2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U���*�U�D�E�H�Q�³��������������) 

Ein Erprobungs- und Entwicklungsprojekt (E&E-Projekt) soll das Gebiet naturschutzfachlich 
�D�X�I�Z�H�U�W�H�Q�� �X�Q�G�� �G�H�Q�� �+�R�F�K�Z�D�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�� �H�L�Q�E�H�]�L�H�K�H�Q���� �'�D�V�� �*�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³�� �Z�X�U�G�H�� �G�X�U�F�K��
�H�L�Q�H�� �9�H�U�Z�D�O�O�X�Q�J�� �X�Q�G�� �H�L�Q�� �6�W�D�X�Z�H�K�U�� �Y�R�P�� �•�E�U�L�J�H�Q�� �:�D�V�V�H�U�E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P�� �Ä�2�O�G�H�Qburger 
�*�U�D�E�H�Q�³���D�E�J�H�N�R�S�S�H�O�W�����(�V���G�L�H�Q�W���Q�X�Q�P�H�K�U���X�� a. als Retentionsraum, welcher durch Flutmulden zur 
Entlastung des Randkanals gespeist wird. Der Wasserstand im Gebiet wird in kleinen Schritten 
angehoben, bisher wurde der Wasserstand um 22 cm erhöht. Bis 2026 ist eine weitere Erhöhung 
des See-Wasserspiegels um 30 cm geplant. Die Auswirkungen werden beobachtet und 
dokumentiert. Unerwünschte Folgen dieser stufenweisen Aufstaumaßnahme auf Anlieger oder 
die Natur können so frühzeitig erkannt, korrigiert oder es kann diesen durch geeignete 
Maßnahmen begegnet werden. 

Seit 2019 ist der Wasserstand wieder um 17 cm abgesenkt worden, was den Projekterfolg und 
weitere Wasserspiegelerhöhungen in Frage stellt. Die Klärung und Umsetzung des Vorhabens 
obliegen dem Kreis Ostholstein und dem Wasser- und Bodenverband Oldenburg.  
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Geotope 

�'�H�U���P�H�H�U�V�H�L�W�L�J�H���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���%�U�|�N���L�V�W���7�H�L�O���G�H�V���*�H�R�W�R�S�V���Ã�6�W�����������6�W�U�D�Q�G�Z�l�O�O�H���P�L�W��
�'�•�Q�H�Q�����:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U���6�W�U�D�Q�G�����%�U�|�N���µ�����*�H�R�W�R�S�D�U�W���6�W�U�D�Q�G�Z�l�O�O�H�������I�D�V�W���G�H�U���Jesamte Rest sowie der 
�J�H�V�D�P�W�H�� �:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�� �J�H�K�|�U�H�Q�� �]�X�P�� �*�H�R�W�R�S�� �Ã�=�X�� �������� �2�O�G�H�Q�E�X�U�J�H�U�� �*�U�D�E�H�Q�µ�� ���*�H�R�W�R�S�D�U�W��
Gletscherschürfbecken). 

 

Archäologische Belange 

Teile des Stiftungsgebietes liegen in den archäologischen Interessensgebieten 3 und 25. Bei 
Eingriffen in den Boden wie der Anlage von Gewässern sind ggf. archäologische Belange zu 
berücksichtigen. 

 

Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben: 

Das Stiftungsgebiet �ÄWesseker See�³ besteht aus zwei sehr unterschiedlichen Teilbereichen, für 
die eine Anzahl rechtlicher und fachplanerischer Vorgaben vorliegt. Vor allem sind dies die 
Ausweisung großer Flächen als Natura-2000- und Naturschutzgebiete, innerhalb derer sich das 
Stiftungsland befindet. 

Die Schwerpunkte der Erhaltungsziele und der entsprechenden Maßnahmenvorschläge für die 
beiden Teilbereiche unterscheiden sich aufgrund der natürlichen Ausstattung beider Bereiche 
deutlich. Für die Weißenhäuser Brök stehen die Erhaltung und/oder Wiederherstellung der 
natürlichen Dünenkomplexe und ihrer standorttypischen Vegetation im Fokus. Außerdem ist die 
vor anthropogenen Einflüssen geschützte Entwicklung der Küstenlandschaft als Nahrungsraum 
für Brut- und Rastvögel von sehr hoher Bedeutung. Im Bereich des Wesseker Sees ist das 
Hauptziel die Erhaltung und natürliche Entwicklung des Sees und der anschließenden Biotope 
als Lebensraum für eine Vielzahl von Brut- und Rastvogelarten. Die Ausweisung des Sees, seiner 
Röhrichte sowie der nördlich angrenzenden Waldflächen als Wildnis- bzw. Naturwaldgebiet zielen 
auf eine ungestörte Entwicklung des gesamten Lebensraumkomplexes ab.   

 

4.2 Leitbild für den SLEP "Wesseker See" 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³�� �E�H�I�L�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�P�� �2�V�W�K�R�O�V�W�H�L�Q�L�V�F�K�H�Q�� �+�•�J�H�O- und Seenland 
westlich der Stadt Oldenburg in Holstein. Es gehört zur eiszeitlich und nacheiszeitlich 
entstandenen Landschaft des Oldenburger Grabens und setzt sich aus zwei sehr verschiedenen 
Teilbereichen zusammen. 

Die Weißenhäuser Brök ist Teil eines der größten zusammenhängenden Dünengebiete an der 
schleswig-holsteinischen Ostseeküste und hat daher eine herausragende Bedeutung für die 
Erhaltung der typischen Lebensräume und die darauf angewiesenen Pflanzen- und Tierarten. 

Die extensiv beweideten Trockenrasen auf den Graudünen haben eine hohe und 
charakteristische Artenvielfalt und beherbergen eine Reihe von Pflanzen, die andernorts im 
Lande selten geworden sind. Vom Frühjahr bis in den Spätsommer färben Hunds-Veilchen, 
Heidenelke, Thymian, Rundblättrige Glockenblume und andere die Fläche mit einem Schimmer 
von Rosa,- Violett- und Blautönen, durchsetzt mit dem zarten Gelb von Knorpellattich und Echtem 
Labkraut. Dazwischen finden sich gelegentlich die unscheinbaren Triebe von Gewöhnlicher 



SLEP "Wesseker See" - Leitbild - Endversion - Seite 24 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Natternzunge und Mond-Raute, zwei sehr ursprünglichen Farngewächsen, die landesweit 
gefährdet sind. Auch eine Vielzahl weniger auffallender, für den Standort charakteristischer 
Gräser wie die Frühlings-Segge, das Sand-Lieschgras oder der Wiesenhafer haben sich in den 
extensiv beweideten Flächen etabliert.  Eingebettet in die Dünen sind feuchte Täler, in denen 
unter Weidengebüschen feuchteliebende Pflanzen wie Sumpf-Herzblatt, Kleiner Baldrian, Gelbe 
Wiesenraute und verschiedene Seggen gedeihen. 

Die Trockenrasen der Dünen sind ein bedeutender Lebensraum für verschiedene Heuschrecken 
und Tagfalter wie Bläulingen oder dem Ockerbindigen Samtfalter.  

Das Gebiet ist einer der artenreichsten Dünenkomplexe an der schleswig-holsteinischen 
Ostseeküste und leistet einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der landesweiten Biodiversität. Neben 
der Bewahrung dieser charakteristischen Landschaft ist die Weißenhäuser Brök von Bedeutung 
für die Umweltbildung und Naherholung. Durch Informationstafeln und Fußwege vom Deich zum 
Strand ist das Gebiet für Besucher erlebbar, die abseits der Ferienanlage Weißenhäuser Strand 
die Ruhe suchen. 

Der Wesseker See liegt etwa einen Kilometer östlich der Weißenhäuser Brök und hat vor allem 
während der Zugzeit mit seiner küstennahen Lage eine große Bedeutung für viele 
nahrungssuchende und überwinternde Vogelarten.  

Auf der offenen Wasserfläche des Sees schwimmen Wasservögel wie Schnatter-, Löffel- und 
Pfeifenten, Schwäne oder Säger, die nach pflanzlicher oder tierischer Nahrung suchen. Letztere 
ist reichlich vorhanden, weil das flache Wasser und das breite Schilfröhricht ideale Bedingungen 
für eine Vielzahl teilweise eng an diesen Lebensraum gebundene Käfer, Schnecken, Muscheln 
und Insektenlarven bieten. Grünfrösche, Erdkröten, Teich- und Kammmolche setzen zwischen 
den Halmen ihren Laich ab. Am und im Röhricht finden nicht nur Reiher- und Stockenten, 
Zwergtaucher und andere Wasservögel einen geschützten Nistplatz; zwischen den Halmen 
verborgen leben auch Arten, die man wenig zu Gesicht bekommt und die vor allem durch ihre 
Lautäußerungen auffallen, zum Beispiel die selten gewordene Rohrdommel, Rohrschwirle, 
Rohrsänger und Bartmeisen. Über dem See fliegt ein Seeadler auf der Suche nach Beute. 

Im an den See angrenzenden Bruchwald hat sich ein naturnaher Wasserhaushalt eingestellt. 
Unter alten Erlen gedeihen Sumpf-Schwertlilie, Sumpf-Dotterblume, Wolfstrapp, Seggen und 
andere typische Arten. 

Der Wesseker See leistet mit seinen großen Wasser- und Röhrichtflächen einen Beitrag zum 
Erhalt der Biodiversität dieser speziellen Lebensräume. Aufgrund seiner Lage in einer der 
wichtigsten Vogelzugrouten über Schleswig-Holstein hat er zudem eine bedeutsame Rolle als 
Rast- und Futterplatz für durchziehende und überwinternde Arten. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2 aufgeführten Einbind-
ungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie des Status quo der Biodiversität 
(Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem LLUR, der 
Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 6) sowie der fachgutachterlichen 
Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystem-
dienstleistungen des Stiftungsgebietes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung fest-
gestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nachträglich 
eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

Nachfolgend werden räumliche Einheiten für die Zuordnung der Zielebenen gebildet. Dies führt 
je nach Größe und Lage des Stiftungsgebiets zu einer Einteilung Lokaler Differenzierungen 
(Lok_Diff). Besonders inhomogene oder große Gebiete werden in Teilgebiete untergliedert. Die 
hier verwendeten Bezeichnungen entsprechen den im GIS verwendeten Feldnamen in der 
Attributtabelle. 

Im Zielkonzept  wird zwischen zwei Zielebenen unterschieden, die unabhängig voneinander 
betrachtet werden können. Während die Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, 
zusammenhängenden Landschaftsausschnitt angibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen 
zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen Landschaftsausschnitt abbilden. 
Damit können sich in Zielebene 1 ein bis mehrere Landschaftsausschnitte mit der gleichen oder 
mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden.  

Die kleinste Einheit (Lok_Diff ) bezeichnet ein Gebiet mit gleichen Maßnahmen. Es kann sich 
dabei auch um mehrere getrennte Flächenbereiche handeln. Dies bedeutet, dass Flächen mit 
gleichem Ziel in der ersten und zweiten Ebene, z. B. Moorlandschaft (M) und Feuchtgrünland 
(GF), auch verschiedenen Lok_Diffs zugeordnet werden können, wenn sich die Maßnahmen 
(deutlich) unterscheiden oder die Flächen in verschiedenen Lokalitäten oder Mooren liegen. In 
einem Lok_Diff können mehrere Struktur- ID gleichzeitig vergeben werden, es lässt sich dann 
aber nicht mehr rückschließen, für welche Teilfläche diese Strukturen gelten. Dies kann im Text 
erklärt werden. 

Das Abkürzungsverzeichnis für die Zielebenen befindet sich auf der folgenden Seite.  

Die Ableitung der Ziele erfolgt unter Zuordnung der vorgesehenen Ziel-Lebensräume und -Bioto-
pe sowie der artenschutzrelevanten und weiteren spezifischen Arten(-gilden), dargestellt in Tab. 
9. Die räumliche Abgrenzung der Zielebenen ist in der �.�D�U�W�H�� �Ä�=�L�H�Oe�³��dargestellt, die räumliche 
�$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J���G�H�U���/�R�N�B�'�L�I�I�V���L�Q���G�H�U���.�D�U�W�H���Ä�/�R�N�B�'�L�I�I�V�³ im Anhang. 

Das Stiftungsgebiet "Wesseker See" wurde in zwei Teilgebiete unterteilt. 

 

 

 



SLEP "Wesseker See" - Zielkonzept - Endversion - Seite 26 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

 

 

Abbildung 1: �h�E�H�U�V�L�F�K�W���•�E�H�U���G�L�H���7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�H���L�P���6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�³ 
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Folgend wird zum besseren Verständnis das Abkürzungsverzeichnis des Kartierschlüssels für die 
beiden Zielebenen aufgeführt (Stand: 03.07.2020): 

 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer Eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 
Binnendünen B    Naturnahe Aue SN 
Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo- bis mesotrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 
Moorlandschaft M    Stauteich ST 
Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 
Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     Rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   Naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 
lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 
bewirtschafteter Wald 3    Gehölzreiches Halboffenland GE 
beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 
ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 
gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 
heide- und 
magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 
mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 
ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 
strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 
mit Gräben und Grüppen 15   Trockengebüsch WG 

mit offenen Bodenstellen 16  Sonstiges Kleingärten ZG 
quellig 17    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Tab. 10: Räumliche Gliederung und Zielebenen 

Unterteilungen Bezeichnung des Teilgebiets Ziel 1 Ziel 2 Struktur 

Gebiet 

307 Wesseker See    
Teilgebiet 

307_01 Weißenhäuser Brök    
Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

307_01_01 Dünenlandschaft K KD 14, 6 

307_01_02 Gehölzstreifen am Deich K WG 14 
Teilgebiet 

307_02 Wesseker See    
Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

307_02_01 Offener See  S SE  

307_02_02 Schilfröhricht S SR  

307_02_03 Wald S WS  

307_02_04 Grünland S GR  

307_02_05 Deiche S GR  

307_02_06 Gräben S SF  
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5.1.1 Teilgebiet 307_ 01: Weißenhäuser Brök 

 

Das Teilgebiet umfasst einen Abschnitt der Strandwälle und Dünen, die nach der Weichsel-Eiszeit den 
Oldenburger Graben von der Ostsee abgeriegelt haben und ist damit Teil eines der größten 
Dünenkomplexe an der Schleswig-Holsteinischen Ostseeküste. Es befindet sich vollständig im FFH-
Gebiet. 
Trotz der Unterschutzstellung 1942 als Naturschutzgebiet gab es zunächst keine wirksamen 
Maßnahmen zur Erhaltung der Lebensräume, stattdessen wurden die Dünen in den 1950/1960ern als 
wilder Campingplatz genutzt. Die Vegetation konnte sich ungehindert entwickeln und es breiteten sich 
Arten wie Kartoffelrose - ursprünglich zur Dünenbefestigung gepflanzt - und Land-Reitgras aus. Ein 
dichter Filz aus Gräsern verhinderte jegliche Dynamik und unterdrückte standorttypische Arten. 
Seit 2005 wurden umfangreiche Maßnahmen zur Renaturierung durchgeführt (Beseitigung der 
Überreste des Campingplatzes, Wiederherstellung eines zugeschütteten Gewässers, Auslichtung der 
Gehölze). Es wurde eine extensive Beweidung mit Robustrindern eingeführt, welche schnell die dichte 
Streu beseitigten und die Rosen stark verbissen.  
Heute ist die vorherrschende Vegetation auf der Düne ein artenreicher Sandtrockenrasen mit vielen 
hochgradig gefährdeten Pflanzen. Unter den Weiden in einem Dünental finden sich Arten der 
nährstoffarmen feuchten Standorte. Ein Streifen entlang des Zaunes zur Weißdüne ist dicht von 
Kartoffelrose bewachsen, deren Ausbreitung durch die Beweidung verlangsamt, aber nicht 
zurückgedrängt wird. Kleine randliche Bereiche sind von Gebüschen bzw. Bäumen bestanden. Mit 
Ausnahme eines kleinen Abschnitts im Westen wird das Gebiet ganzjährig von einer kleinen Herde 
Robustrinder beweidet.   
Landseitig liegt eine mit Gehölzen zuwachsende Ruderalfläche zwischen dem Küstenwanderweg und 
dem Landesschutzdeich.  
Das Teilgebiet liegt vollständig im FFH-Gebiet 1629-391 �ÄStrandseen der Hohwachter Bucht�³, 
Teilgebiet �ÄWeißenhäuser Brök�³. 

 

Folgend werden alle Lokalen Differenzierungen des Teilgebietes mit einer eigenen Tabelle 
vorgestellt. 

 

307_01_01 �± Dünenlandschaft  

Zielebene 1: 

Küstenlandschaft (K) 

Zielebene 2: 

Küstendünen (KD) 

Struktur: 

strukturreich (14)  

mit Gewässer (6) 

Bestand Diese Lok_Diff umfasst alle Dünenflächen innerhalb des Teilgebietes.  
Der vorherrschende Biotoptyp ist Graudüne (LRT *2130) mit Gesellschaften der 
Sandtrockenrasen. Hier findet sich eine artenreiche niedrigwüchsige Vegetation, 
welche neben typischen, teilweise gefährdeten Arten der Sandtrockenrasen wie Heide-
Nelke, Echtem Labkraut und Silbergras auch seltene Besonderheiten wie den Mond-
Rautenfarn und Großen Knorpellattich aufweist. Stellenweise haben Strauchflechten 
der Gattung Cladonia einen hohen Deckungsgrad.  
Die verbleibende Haupt-Problemart ist die Kartoffelrose. Sie wurde ursprünglich zur 
Befestigung der Dünen gepflanzt, hat sich aber seitdem stark ausgebreitet. Durch die 
Beweidung wird ihre Ausbreitung verlangsamt, allerdings gleichzeitig die vegetative 
Vermehrung der Pflanzen durch Ausläuferbildung gefördert. 
Innerhalb der Lok-Diff befindet sich ein feuchtes Dünental (LRT 2190), das im 
ehemaligen Verlauf des Oldenburger Grabens erhalten geblieben ist. Es ist teilweise 
von Weidengebüsch mit Bruchwaldcharakter bestanden, enthält aber auch offene 
Bereiche mit Röhricht- bzw. Seggenbeständen. Auch hier finden sich teilweise stark 
gefährdete Arten, z.B. Blau- und Hirsesegge, Borstige Moorbinse, Kleiner Baldrian, 
Sumpf-Herzblatt und Gewöhnliche Natternzunge. 
Ein Teil des unbeweideten Bereichs im Westen ist als bewaldete Düne (LRT 2180) 
ausgeprägt und mit Stieleichen, Hängebirken und Kiefern bestanden.   
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Abschnittsweise wachsen Gehölze vom Küstenwanderweg aus in die Fläche hinein; 
hierbei handelt es sich vor allem um Birken, in kleineren Anteilen Weißdorn und andere 
Arten. 
Außerdem wurden im Rahmen des LIFE-BaltCoast-Projekts zwei Kleingewässer für 
Amphibien angelegt.  
Das gesamte Gebiet ist eingezäunt und wird von zwei Wegen für Strandbesucher 
gequert. 
 
Zur Zeit wird das Gebiet von einer kleinen Herde Robustrinder beweidet, die sich 
ganzjährig frei auf dem Großteil der Fläche bewegen können. Ausgenommen sind die 
extra abgezäunten Wege zur Besucherlenkung, welche mit Übergängen für die Rinder 
ausgestattet sind, sowie eine kleine Fläche neben dem westlichen Weg (s. Anhang 3: 
�.�D�U�W�H���Ã�%�H�V�W�D�Q�G�µ��.         

Ziele Ziel ist die Erhaltung reich strukturierter Dünenkomplexe mit den LRT *2130 
(Graudüne), 2190 (Feuchtes Dünental) und 2180 (Bewaldete Düne). Das vorhandene 
typische Artenspektrum der verschiedenen Lebensräume soll durch entsprechende 
Maßnahmen stabilisiert und vergrößert werden. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Küste und der offenen Landschaft wie 
Sandregenpfeifer, Steinschmätzer, Dorngrasmücke, Wiesenpieper oder Feldlerche.  
Reptilien wie die Zauneidechse (FFH IV)  finden hier einen geeigneten Jagd- und 
Lebensraum. 
Zahlreiche Insektenarten können die artenreichen Dünen als Lebensraum nutzen, z. B. 
typische Schmetterlinge wie Kleiner Feuerfalter, verschiedene Bläulinge, Ockerbindiger 
Samtfalter und Kleines Wiesenvögelchen, oder Heuschrecken wie die Gefleckte 
Keulenschrecke oder der Warzenbeißer.  

Ziel-LRTs 2130* (Graudünen) 
2180 (Bewaldete Küstendünen) 
2190 (Feuchte Dünentäler) 

Zielarten Zauneidechse 
Limikolen, Wiesenvögel, Gehölzbrüter 

Maßnahmen Im Einklang mit dem bestehenden FFH-Managementplan (MELUR 2014) und den 
Zielen des LIFE-BaltCoast-Projektes werden folgende Maßnahmen empfohlen: 
Die ganzjährige Beweidung mit Robustrindern soll fortgeführt werden. Dies dient zum 
einen der Bekämpfung der Kartoffelrose, zum andern dem Zurückdrängen 
aufwachsender Gehölze und dem Entstehen von offenen Sandstellen.  
 
Die Zurückdrängung der Kartoffelrose durch die extensive Beweidung allein ist nicht 
sehr erfolgreich �± die Pflanzen werden zwar verbissen, aber es wird auch die 
unterirdische Ausbreitung gefördert. Deshalb sollten weitere Maßnahmen zur 
Bekämpfung geprüft werden. Bewährt hat sich bei größeren Beständen das Abgraben 
der Oberfläche mit einem Bagger, Durchsieben des Materials und Entfernen von 
Trieben und Wurzeln. In den Folgejahren wird eine händische Nachsuche und 
manuelle Entfernung aufwachsender Rosen durchgeführt. Erfolgreiche Beispiele gibt 
es z. B. aus der Geltinger Birk und vom Falckensteiner Strand in Kiel.  
 
Variable Teilflächen im Sandmagerrasen sollten während der Blüte- und Fruchtreifezeit 
abgezäunt werden, um eine erfolgreiche Saatbildung zu ermöglichen. Diese sollten 
nicht dauerhaft sein, sondern jährlich neu gewählt werden. Kleine Bestände von 
besonders gefährdeten Arten (z.B. Sumpf-Herzblatt, Mond-Rautenfarn oder 
Gewöhnliche Natternzunge) könnten so auch gezielt vor Fraß/ Vertritt geschützt 
werden. 
 
Die Gehölze im Bereich des Dünentals sollen licht genug gehalten werden, dass der 
Lebensraum für die dort wachsenden krautigen Pflanzenarten erhalten bleibt. Zudem 
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soll die Verbuschung, die sich vom Küstenwanderweg in die Fläche ausbreitet, 
ausgelichtet werden.    
 
Der westlichste, bisher abgezäunte Dünenabschnitt sollte in die dauerhafte Beweidung 
einbezogen werden, um auch hier die Kartoffelrose zu bekämpfen, 
konkurrenzschwache Arten zu fördern und Verbuschung einzudämmen. Dies kann 
eventuell durch einen Durchgang für die Tiere über den Fußweg, wie am mittleren Weg 
bereits vorhanden, ermöglicht werden. Auch für diese Fläche wird eine zusätzliche 
maschinelle Beseitigung der Rosen empfohlen. 
Auf dem südlichen Bereich der Fläche (entlang des Wanderwegs) soll gemäß FFH-
Managementplan eine Optimierung des vorhandenen Dünenwaldes stattfinden. Hier 
wird die Förderung eines standorttypischen lockeren Eichen-Birkenwaldes empfohlen. 
Dazu soll eine Durchweidung erlaubt werden, um die Entwicklung mehrstämmiger 
Bäume mit breiten Kronen unterstützen. Eine Beweidung ist auch wichtig, um das 
Aufkommen einer strukturreichen Krautschicht mit Arten der bodensauren Wälder wie 
z.B. Wachtelweizen oder Maiglöckchen zu fördern.     
Vorher ist dieser Abschnitt auf das Vorkommen nicht erwünschter Arten wie Pappeln 
und Später Traubenkirsche sowie den Aufwuchs von Kartoffelrosen zu untersuchen 
und gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Abgesehen davon soll 
eine ungestörte Entwicklung ermöglicht werden. 
Die Verkehrssicherheit am Wanderweg muss beachtet werden. 
 
Maßnahmen zur Entnahme standortfremder Gehölzarten wie Späte Traubenkirsche 
sind regelmäßig zu prüfen, zur Zeit aber nicht erforderlich. 

Code SH 01.02.03 Beweidung 
01.02.03.09 Weidezaunbau 
02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer Baumarten 
02.02.01.03 ggf. Entnahme nicht standortgerechter/ nicht heimischer Gehölze 
02.04.01 Erhöhung des Altholzanteils 
02.04.02 Erhöhung des Totholzanteils 
02.04.11 Auflichtung aus Arten- und Biotopschutzgründen 
02.04.13 Verzicht auf Aufarbeitung von Windwürfen 
11.09.03 Zurückdrängen/ Beseitigen von Neophyten 

Fotos  
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Graudüne mit Gewässer 
 

Feuchtes Dünental in ehemaligem Gewässerverlauf 
 

Mond-Rautenfarn                                           Sumpf-Herzblatt                        
 

 

307_01_02 �± Gehölzstreifen am Deich  

Zielebene 1: 

Küstenlandschaft (K) 

Zielebene 2: 

Trockengebüsch ( WG) 

Struktur: 

strukturreich (14)  
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Bestand Die Lok-Diff umfasst ein junges Feldgehölz aus überwiegend Zitter-Pappeln, Eichen 
und Birken, dazwischen stehen Feld-Ahorn, Weißdorn und Eschenkeimlinge. 
Entlang des Küstenwanderweges steht eine Reihe von alten, langsam zerfallenden 
Hybridpappeln.  

Ziele In der Fläche soll Sukzession zu einem lockeren naturnahem Feldgehölz (ein dichtes 
Gestrüpp ist nicht gewollt) aus heimischen Laubgehölzen stattfinden. Dieses kann 
gehölznutzenden Vogelarten wie Grasmücken, Meisen, Zaunkönig und Rotkehlchen 
Brut-, Nahrungs- und Lebensraum bieten. 
Die Pappeln am Wegrand sollen als Standorte für epiphytische Moose und Flechten 
erhalten bleiben. 
Ebenso sollen die alten Zaunpfähle am Wegrand als Lebensraum für Flechten und 
Insekten erhalten bleiben. 

Ziel-LRTs - 

Zielarten Gehölzbrüter 

Maßnahmen Im Einklang mit dem bestehenden FFH-Managementplan (MELUR 2014) werden 
folgende Maßnahmen empfohlen: 
Die Gehölze sollen gelegentlich ausgelichtet werden, damit sich keine waldartige 
Struktur entwickelt. Außerdem muss die Verkehrssicherheit am Wanderweg beachtet 
werden. Abgesehen davon soll sich die Fläche ungestört entwickeln. 
 
Maßnahmen zur Entnahme standortfremder Gehölzarten wie Späte Traubenkirsche 
sind regelmäßig zu prüfen, zur Zeit aber nicht erforderlich. 

Code SH 02.02.01.01.02 Sukzession 
02.02.01.03 ggf. Entnahme nicht heimischer Gehölze  
06.02.07 Unterhaltung von Wander- oder Reitwegen 

Fotos  

Lockeres Feldgehölz am Landesschutzdeich  
 



SLEP "Wesseker See" - Zielkonzept - Endversion - Seite 34 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Alte Pappel am Küstenwanderweg 
 

 

5.1.2 Teilgebiet 307_02 : Wesseker See 

 

Das Teilgebiet �Ã�:�H�V�V�H�N�H�U���6�H�H�µ���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���D�P��westlichen Ende einer eiszeitlichen Gletscherrinne, in 
der sich nach Abriegelung von der Ostsee eine Reihe von Seen und Niedermooren gebildet haben. 
Entwässerung durch Gräben, später auch Eindeichung und Schöpfwerke, erfolgte seit dem 17. Jh. Die 
Absenkung des Wasserspiegels hatte ein Absacken der Landschaft zur Folge. Heute ist der Wesseker 
See der letzte See im Oldenburger Graben und liegt ca. zwei Meter unter NN.  
Zum Stiftungsgebiet gehören neben der nordwestlichen Hälfte des Sees, welcher den größten 
Flächenanteil ausmacht, auch einige am nördlichen Ufer gelegenen Waldflächen. Daran anschließend 
liegt ein schmaler Streifen Grünland zwischen landwirtschaftlichen Flächen und dem See. 
Die Ausweisung zum NSG 1961 konnte den See nicht vor den Entwässerungsmaßnahmen, die die 
Grundwasserstände der gesamten Niederung niedrig halten, oder vor Nährstoffeinträgen aus den an 
den Oldenburger Graben angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen schützen. Der See ist 
mittlerweile von völliger Verlandung bedroht; die einstige Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten ist kaum 
noch vorhanden. 
Zur Zeit erfolgt die Pflege gemäß den FFH-/EVG-Plänen und Management-Empfehlungen des LIFE-
BaltCoast-Projekts und beinhaltet vor allem den Versuch einer Anhebung des Wasserspiegels. 
Das Teilgebiet liegt fast vollständig in den FFH- und Vogelschutzgebieten 1629-391 �ÄStrandseen der 
Hohwachter Bucht�³, Teilgebiet �ÄNSG Wesseker See�³ und 1530-491 �ÄÖstliche Kieler Bucht�³, Teilgebiet 
�ÄWestlicher Oldenburger Graben�³. 

 

Folgend werden alle Lokalen Differenzierungen des Teilgebietes mit einer eigenen Tabelle 
vorgestellt. 
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307_02_01 �± Offener See  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: 

Eutrophes naturnahes 
Stillgewässer ( SE) 

Struktur: 

 

Bestand Die Lok-Diff umfasst die offene Wasserfläche eines ehemaligen Strandsees, der durch 
die Strandwall- /Dünenlandschaft der Weißenhäuser Brök von der Ostsee getrennt ist. 
Aufgrund seiner Entstehung und noch des vorhandenen, wenn auch sehr geringen 
Salzwassereinflusses ist er als LRT 1150 eingestuft.  
Nur etwa ein Drittel der Gesamtfläche des Sees ist offene Wasserfläche, der Rest ist 
von einem breiten Schilfgürtel bedeckt (Lok-Diff 02_01). 
Es handelt sich um einen trüben Plankton-dominierten Flachsee (Kreis Ostholstein 
2007) mit geringem Wasserstand, der in den letzten Jahren im (Spät-)Sommer 
gelegentlich trockengefallen ist. 
 
Der See hat keine nennenswerte Makropyten-Flora. Er ist aber ein wichtiges Rast- und 
Überwinterungsbiotop für ziehende Wasservögel wie verschiedene Enten, Schwäne, 
Säger und Schwäne. Auch bietet er mit dem umgebenden Schilf einen guten 
Lebensraum für Brutvögel wie Enten, Schwäne und Rallen. Verschiedene Greifvögel 
nutzen den See als Jagdrevier. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung des Gewässers als Rast- und Überwinterungsgebiet für 
zahlreiche Entenvögel wie Spieß-, Löffel-, Pfeif- oder Tafelente, Gänsesäger oder 
Singschwan (VSchRL I)  während des Vogelzugs. Für viele der überwinternden Arten 
trägt Schleswig-Holstein eine nationale Verantwortung. 
 
Die offene Wasserfläche ist zudem Nahrungsraum für Brutvögel wie Höckerschwan, 
Blässhuhn oder Wasserralle sowie Jagdrevier für Greifvögel wie Rohrweihe, See- und 
Fischadler  (alle VSchRL I ). 
 
 
Für die Erreichung der Ziele ist die Weiterführung des Entwicklungs- und 
Erprobungsprojektes zur Vernässung des Wesseker Sees unerlässlich. 
 
Wenn der Wasserstand angehoben und so der Salzgehalt im Seewasser reduziert 
würden, wäre eine Besiedlung durch verschiedene typische Käfer und Weichtiere 
möglich. In Kleingewässern der nahen Erlenbrüche und im Oldenburger Graben gibt es 
ein wertvolles Wiederbesiedlungspotential bezüglich der Wirbellosenfauna, Fischen 
und Großmuscheln (Brinkmann 2007).  

Ziel-LRTs *1150 (Lagunen) 

Zielarten Rastvögel 
 

Maßnahmen Im Einklang mit dem bestehenden FFH- und EVG-Managementplan (MELUR 2014) 
und den Zielen des LIFE-BaltCoast-Projektes werden folgende Maßnahmen 
empfohlen: 
Der Wasserstand im Gebiet soll angehoben werden, um den See als Wasserfläche zu 
erhalten. 

Code SH 04.01 Erhaltung und Rückführung eines natürlichen Wasserregimes 
04.03.02.03 ggf. Aufgabe/ Reduzierung der Schöpfwerkstätigkeit 
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Fotos  

Blick auf den See von Osten 
 

Blick auf den See von Norden �± die offene Wasserfläche ist nicht zu sehen 
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307_02_02 �± Schilfröhricht  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: 

Röhricht/ Ried ( SR) 

Struktur: 

 

Bestand Die Lok-Diff beinhaltet den Schilfgürtel, der die offene Wasserfläche des Wesseker 
Sees umgibt, und damit zum LRT 1150 gehört. Zusätzlich gehört ein kleiner Bereich 
des im Osten in Richtung Oldenburger Graben an den See angrenzenden Schilf-
Röhrichts dazu. Dieses ist durch einen kleinen Deich und einen Graben vom See 
abgetrennt. 
 
Die Schilf-Bestände weisen eine sehr geringe Pflanzenartenvielfalt auf, bieten 
allerdings Brutplätze für Wasservögel wie Schwäne, Enten und Rallen. Sie sind 
Lebensraum für röhrichtbewohnende Vögel wie Rohrsänger, Rohrammer oder 
Bartmeisen.  
Außerdem weist das Röhricht eine deutlich höhere Vielfalt an Wirbellosen, vor allem 
Schnecken, Wanzen und Zweiflügler, auf als die offene Wasserfläche.   

Ziele Ziel ist die Erhaltung des Röhrichts als Brut- und Nahrungsraum für Röhrichtvögel wie 
Rohrsänger, Bartmeisen, Rohrweihe  und Rohrdommel (beide VSchRL I ) sowie für 
Wasservögel, die im Röhricht brüten, wie Höckerschwan, Blässhühner und Rallen. 
 
Weitere Zielarten sind Wirbellose (Mollusken wie z.B. Bauchige und Schmale 
Windelschnecke  (beide FFH II), oder auch verschiedene Libellen) und Amphibien wie 
Teich- und Kammmolch (FFH II+IV) , Erdkröte und Grünfrösche. 

Ziel-LRTs 1150 (Lagunen) 

Zielarten Rohrdommel 
Bauchige Windelschnecke, Schmale Windelschnecke 
Erdkröte, Kammmolch 
Rohrdommel 

Maßnahmen Im Einklang mit dem bestehenden FFH- und EVG-Managementplan (MELUR 2014) 
und den Zielen des LIFE-BaltCoast-Projektes werden folgende Maßnahmen 
empfohlen: 
Der Wasserstand im Gebiet soll angehoben werden, um den See und die 
angrenzenden Lebensräume zu erhalten bzw. deren Zustand zu verbessern. 
Die Reetmahd am Ufer des Sees wurde vor einigen Jahren eingestellt und soll auch 
nicht wieder aufgenommen werden. 

Code SH 04.01 Erhaltung und Rückführung eines natürlichen Wasserregimes 
04.03.02.03 ggf. Aufgabe/ Reduzierung der Schöpfwerkstätigkeit 



SLEP "Wesseker See" - Zielkonzept - Endversion - Seite 38 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Fotos  

Röhricht am nördlichen Deich 
 

 
Röhricht zwischen Oldenburger Graben und Wesseker See (rechts im Bild) 
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307_02_03 - Wald  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/ Bruchwald ( WS) 

(Standortgerechter Laubwald 
(WL)) 

Struktur: 

 

Bestand Diese Lok-Diff umfasst die Waldflächen am Nordwestufer des Sees. Sie bestehen aus 
überwiegend entwässerten Erlenbruchwäldern, die das Gebiet gegen den 
benachbarten Ferienpark abgrenzen. Im höher gelegenen nordöstlichen Bereich gehen 
die Bestände in Laubwald frischer Standorte über.      
 
Ein Teil der Flächen ist als Bruchwald ausgeprägt und weist Arten wie Ufer-Segge, 
Blut-Weiderich, Sumpf-Schwertlilie und Sumpf-Dotterblume, aber auch recht große 
Brennnessel-Bestände auf. Riesen-Bärenklau ist vom Gehölzrand her eingewandert 
und nimmt viel Fläche ein. 
In der Strauchschicht ist teilweise die Grau-Erle in nicht unerheblichen Anteilen 
vertreten.  
 
Der Laubwald am nordöstlichen Rand des Stiftungsgebietes ist vor allem aus Berg-
Ahorn und Rot-Buche zusammengesetzt, die Strauchschicht besteht überwiegend aus 
Holunder. Eine Krautschicht ist nur in den lichteren und randlichen Bereichen 
vorhanden und besteht aus Gräsern, Brennnesseln und anderen Nährstoffzeigern. 
  
Sämtliche Flächen sind als Naturwald-Bestand ausgewiesen. 

Ziele Das Ziel sind typische Sumpf- und Bruchwälder mit naturnahen hydrologischen 
Verhältnissen. Sie weisen charakteristische Arten wie Schwarz-Erle, Schwarze 
Johannisbeere, Sumpf-Schwertlilie, Sumpf-Dotterblume, Wolfstrapp, Bitteres 
Schaumkraut und Langährige Segge auf. 
Im Nordosten soll der Laubwald als Brut-, Nahrungs- und Lebensraum für Gehölzbrüter 
wie Grasmücken, Meisen, Zaunkönig und Rotkehlchen sowie Waldvögel wie Spechte, 
Tauben oder Buchfinken erhalten werden.  

Ziel-LRTs - 

Zielarten Gehölzbrüter, Spechte 

Maßnahmen Im Einklang mit dem bestehenden EVG-Managementplan (MELUR 2014) werden 
folgende Maßnahmen empfohlen: 
Der Wasserstand im Gebiet soll angehoben werden, um den See und die 
angrenzenden Lebensräume zu erhalten bzw. deren Zustand zu verbessern. 
 
Die ausgedehnten Bestände von Riesen-Bärenklau sollen weiter bekämpft werden; 
dies geschieht derzeit in den Waldflächen manuell und soll so fortgeführt werden.  
 
Die Naturwaldflächen sollen sich ungestört entwickeln können, es muss aber die 
Verkehrssicherheit zur angrenzenden Straße bzw. zum Parkplatz beachtet werden. 
 

Code SH 02.03 Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
11.09.03 Zurückdrängen/ Beseitigung von Neophyten 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 

Fotos   
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Erlenbruchwald mit Feuchtezeigern 
 

 
Erlenbruchwald mit Feuchtezeigern 
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Entwässerter Erlenbruchwald 
 

 
Laubwald im Norden 
 

 

307_02_04 �± Grünland  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: Struktur: 
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Extensivgrünland mittlerer 
Standorte (G R) 

Bestand Zu dieser Lok-Diff gehören drei Flächen : Zum einen liegen am Waldrand der 
�H�K�H�P�D�O�L�J�H���Ã�5�H�H�W�S�O�D�W�]�µ�����/�D�J�H�U�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�O�D�G�X�Q�J���G�H�V���D�P���6�H�H��geschnittenen Reets), die 
Zufahrt dazu sowie �G�H�U���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���Ã�6�F�K�X�W�W�S�O�D�W�]�µ. Auf beiden hat sich Riesen-
Bärenklau ausgebreitet, welcher durch Beweidung mit Schafen eingedämmt wird. 
Außerdem ist ein schmaler Streifen im Nordosten des Stiftungsgebietes zwischen der 
außerhalb liegenden Ackerfläche und dem Röhricht auf der Seeseite inklusive der 
Zufahrt einbezogen.  
 
Das Arteninventar setzt sich aus typischen Vertretern des extensiv genutzten 
Grünlands wie Knäulgras, Wolliges Honiggras, Gewöhnliches Rispengras, Acker-
Kratzdistel, Löwenzahn, Efeu-Gundermann, Fingerkraut und Seggen zusammen. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung des extensiv genutzten Grünlands mit typischen Arten wie 
Glatthafer, Rot-Schwingel, Weißes Straußgras und verschiedene Seggen, Platterbsen, 
Hornklee, Fingerkräutern, Hahnenfuß und Kuckucks-Lichtnelke. 
In den tiefer gelegenen Bereichen kann sich eine feuchte Uferstaudenflur mit z.B. 
Echtem Mädesüß, Gewöhnlichem Gilbweiderich und Weidenröschen etablieren. 

Ziel-LRTs - 

Zielarten - 

Maßnahmen Die �%�H�Z�H�L�G�X�Q�J���G�H�V���Ã�5�H�H�W�S�O�D�W�]�H�V�µ und �G�H�V���Ã�6�F�K�X�W�W�S�O�D�W�]�H�V�µ mit Schafen soll fortgesetzt 
werden, um den Riesen-Bärenklau weiter zurückzudrängen und die Fläche 
offenzuhalten. 
 
Die Fläche im Nordosten des Stiftungsgebiets soll weiterhin extensiv gemäht werden, 
um ihren Grünland-Charakter zu erhalten und sie weitestgehend von Gehölzen 
freizuhalten. 
 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 
01.02.03 Beweidung 
11.09.03 Zurückdrängen/ Beseitigen von Neophyten 
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Fotos  

 
Grünland zwischen Acker und See  
 

 
Reetplatz 

 

307_02_05 �± Deiche  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: 

Extensivgrünland mittlerer 
Standorte (GR) 

Struktur: 
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Bestand Die Lok-Diff umfasst die Deiche um den See, die ihn gegen die 
umgebende/anschließende Niederung des Oldenburger Grabens abschließen 

Ziele Die Deichstrukturen müssen erhalten werden. Sie haben eine wasserbauliche 
Funktion. 

Ziel-LRTs - 

Zielarten - 

Maßnahmen Die Unterhaltung erfolgt durch den Wasser- und Bodenverband. 
Die Deichstrukturen werden bereits jetzt gemäht oder beweidet. Diese Nutzung soll 
fortgeführt werden. Die Deichstrukturen müssen in regelmäßigen Abständen auf 
Schäden kontrolliert werden. 

Code SH - 

Fotos   

 
Nördlicher Deich 
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Südlicher Deich 
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307_02_06 �± Gräben  

Zielebene 1: 

Gewässerlandschaft (S) 

Zielebene 2: 

Naturnahes Fließgewässer ( SF) 

Struktur: 

 

Bestand Die Lok-Diff umfasst die Gräben um den See, die über den Oldenburger Graben die 
Niederung entwässern. 

Ziele Die Grabenstrukturen müssen erhalten werden. Sie haben eine wasserbauliche 
Funktion. 

Ziel-LRTs - 

Zielarten - 

Maßnahmen Die Unterhaltung erfolgt durch den Wasser- und Bodenverband. 

Code SH - 

Fotos   

 
Entwässerungsgraben im Osten 
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Oldenburger Graben im Süden 
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5.2 Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Die angestrebten Ziele innerhalb des Stiftungsgebietes "Wesseker See" werden nach 
Landschafts- und Biotoptypen unterteilt. Es werden in Tab. 11. jeweils Arten, Artengilden, 
Vegetations- und Lebensraumtypen zugeordnet. 

 

Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden (fett geschrieben = NATURA 2000-
relevant) 

Zielebene 1 K Küstenlandschaft  

Zielebene 2 KD Küstendünen  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

LRT *2130 Graudünen 
LRT 2180 Bewaldete Küstendünen 
LRT 2190 Feuchte Dünentäler 
KDg  Graudüne, naturnah 
KDv  Küsten-Primärdüne 
KHq  Bewaldete Küstendüne mit 
Eiche 
KMw  Küstendünen-Weiden-
Gebüsch 
KMr  Küstendünen-Schilfröhricht 
NSr  Staudensumpf 
NSs  Großseggenried 
FSy  Sonstiges Stillgewässer 
FKy  Sonstiges Kleingewässer 

Arten der Sandtrockenrasen wie Großer Knorpellattich, 
Mond-Rautenfarn, Heide-Nelke, Berg-Jasione, Echtem 
Labkraut, Silbergras und Frühlings-Segge 
 
Arten der nährstoffarmen feuchten Standorte wie Blau- und 
Hirsesegge, Borstige Moorbinse, Kleiner Baldrian, Sumpf-
Herzblatt, Gelbe Wiesenraute und Gewöhnliche 
Natternzunge) 
 
Heimische standortgerechte Gehölze wie Stiel-Eiche, Hänge-
Birke und Wald-Kiefer; Arten der bodensauren Wälder wie 
Wachtelweizen, Maiglöckchen oder Zweiblättriges 
Schattenblümchen 
 
Vogelarten der Küste und des Offenlandes wie 
Wiesenpieper  (VSchRL I ), Sandregenpfeifer, Feldlerche, 
Steinschmätzer und Schafstelze 
Gehölzbrüter wie Grasmücken, Rotkehlchen, Zaunkönig und 
Heckenbraunelle 
 
Zauneidechse  (FFH IV) 
Falter und Heuschrecken 

Zielebene 1 K Küstenlandschaft 

Zielebene 2 WG Trockengebüsch  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

HGy  Sonstiges Feldgehölz 
HBw  Weidengebüsch außerhalb von 
Gewässern 
RHg  Ruderale Grasflur 
 

Standortgerechte heimische Gehölzarten wie Stiel-Eiche, 
Zitterpappel, Birke und Feldahorn 
 
Gehölzbrüter wie Grasmücken, Rotkehlchen, Zaunkönig und 
Heckenbraunelle 

Zielebene 1 S Gewässerlandschaft 

Zielebene 2 SE Eutrophes naturnahes Stillgewässer  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

*1150 Lagunen 
KSe  Strandsee/ Lagune 

Rastvögel wie Spieß- Löffel-, Pfeif und Tafelente, 
Singschwan  (VSchRL I ) und Gänsesäger 
Wasservögel wie Höckerschwan, Blässhuhn und Wasserralle 
Rohrweihe , See- und Fischadler  (alle VSchRL I ) 

Zielebene 1 S Gewässerlandschaft 
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Zielebene 2 SR Röhricht/ Ried 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

*1150 Lagunen 
KSe/vr  Strandsee/ Lagune mit 
Röhricht 
NRs  Schilf-, Rohrkolben-, 
Teichsimsen-Röhricht 

Röhrichtvögel wie Rohrsänger, Bartmeisen, Rohrweihe  und 
Rohrdommel (beide VSchRL I ) 
 
Wirbellose wie Bauchige und Schmale Windelschnecke  
(beide FFH II), oder auch verschiedene Libellen 
 
Amphibien wie Teich- und Kammmolch (FFH II+IV) , 
Erdkröte und Grünfrösche 

Zielebene 1 S Gewässerlandschaft 

Zielebene 2 WS (WL)  Sumpf-/ Bruchwald (Standortgerechter Laubwald) 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

WBe  Erlen-Bruchwald 
WMy  Sonstiger Laubwald auf 
reichen Böden 
 

Bruchwaldarten wie Schwarz-Erle, Schwarze Johannisbeere, 
Sumpf-Schwertlilie, Sumpf-Dotterblume, Wolfstrapp und 
Seggen 
 
Arten der Laubwälder auf reichen Böden wie Eiche, Buche, 
Esche, Hainbuche, Ahorn, Wald-Flattergras und Wald-
Schwingel 
 
Gehölzbrüter wie Grasmücken, Rotkehlchen, Zaunkönig und 
Heckenbraunelle 
 
Waldvögel wie Spechte und Buchfink, Wintergäste wie 
Erlenzeisig und Stieglitz 

Zielebene 1 S Gewässerlandschaft 

Zielebene 2 GR Extensivgrünland mittlerer Standorte 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

GYf   Artenarmes bis mäßig 
artenreiches Feuchtgrünland 
RHs  Feuchte Hochstaudenflur 
außerhalb amphibischer 
Uferbereiche stehender 
Binnengewässer 
 

Arten des frischen Extensivgrünlands wie Glatthafer, Rot-
Schwingel, Weißes Straußgras und verschiedene Seggen, 
Platterbsen, Hornklee, Fingerkräuter, Hahnenfuß und 
Kuckucks-Lichtnelke  
 
Arten der Feuchten Uferstaudenfluren wie Echtes Mädesüß, 
Gewöhnlicher Gilbweiderich, Kohl-Kratzdistel und 
Weidenröschen 

Zielebene 1  S Gewässerlandschaft 

Zielebene 2  GR Extensivgrünland mittlerer Standorte 

LRT / Biotoptypen  Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

GYf  Artenarmes bis mäßig 
artenreiches Feuchtgrünland 
 

Schilf, Rohr-Glanzgras, Weißes Straußgras, Wiesen-Klee 

Zielebene 1  S Gewässerlandschaft 

Zielebene 2  SF Naturnahes Fließgewässer 

LRT / Biotoptypen  Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

FLa  Naturnahes lineares Gewässer 
mit Stillgewässercharakter 
FLy  Sonstiges naturnahes lineares 
Gewässer 

Froschbiss, Laichkraut, Wasserlinsen 
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5.3 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. Im Anhang 1 werden die einzelnen 
Ökosystemdienstleistungen näher erläutert. 

 

Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Zielebene 1 K S 

Zielebene 2 KD WG SE SR WS GR 

 Versorgungsdienstleistungen 

Feldfrüchte       

Vieh       

Viehfutter x      

Fischfang       

Aquakultur       

Wald- und Wildprodukte       

Holz (x) (x)   (x)  

Holzbrennstoff (x) (x)   (x)  

Energie (Biomasse)       

Biochemikalien/Medizin       

Süßwasser       

 Regulationsdienstleistungen 

Lokale Klimaregulierung x x x x x x 

Globale Klimaregulierung       

Hochwasserschutz       

Grundwasserneubildung x x x x x x 

Luftqualitätsregulierung x x  x x x 

Erosionsregulierung       

Nährstoffregulierung       

Wasserreinigung    x x  

Bestäubung x      

 kulturelle Dienstleistungen 

Landschaftsästhetik x x x x x x 

Inspiration x (x) (x) x x  

Erholung und Tourismus x x (x) (x) (x)  

Bildung x   (x)   

Intrinsischer Wert der Biodiversität x x x x x x 
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6 Projektideen  

(307_01_01) Arondierung der angrenzenden Dünenflächen und Bekämpfung der Kartoffelrose 
dort, um erneute Einwanderung zu verhindern 

(307_01_01) Informationstafeln zum Wesseker See/ Oldenburger Graben 
(Entstehungsgeschichte des Gebietes etc) am Aussichtspunkt 

 

7 Monitoring-Vorschläge 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurze Monitoring-Vorschläge für den Status Quo der 
Flächen. Die Vorschläge beschränken sich auf das Wichtigste in dem Gebiet bei eingeschränkten 
finanziellen Möglichkeiten. Dabei kann eine konkrete Monitoring-Methode genannt werden. Um 
eine räumliche Zuordnung zu gewährleisten, wird jedem Vorschlag eine Lok_Diff oder eine 
Zielebene 2 zugeordnet.  

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen eines Monitorings verfolgt 
werden: 

Lok_Diff oder 
Zielebene 2 

Arten / 
Lebensräume 

Methode Beschreibung,  Intervall 

307_01_01 Bestände stark 
gefährdeter 
Pflanzenarten 

Begehung  3 Jahre 

307_01_01 Kartoffelrose Luftbildauswertung  2 Jahre 

307_01_01 Insekten   5 Jahre 

307_02_01 Wasserstand 
 
 

   

307_02_01 Vögel   5 Jahre 

307_02_01 Wirbellose   5 Jahre 
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8 Zusammenfassung 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G�� �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³�� �K�D�W�� �H�L�Q�H�� �*�U�|�‰�H�� �Y�R�Q�� �H�W�Z�D�� �������� �K�D���� �(�V�� �E�H�V�W�H�K�W�� �D�X�V���G�H�Q��
�7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�H�Q�� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �%�U�|�N�³���� �H�L�Q�H�P�� �6�W�U�D�Q�G�Z�D�O�O- und Dünenstreifen an der Hohwachter 
�%�X�F�K�W�� �Q�R�U�G�Z�H�V�W�O�L�F�K�� �Y�R�Q�� �2�O�G�H�Q�E�X�U�J���� �X�Q�G�� �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³���� �H�L�Q�H�P�� �H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q�� �6�W�U�D�Q�G�V�H�H�� �L�P��
Hinterland der Dünen mit angrenzenden Schilfröhricht- und Waldflächen. 

Es erfolgte eine Bestandserhebung der Biotoptypen sowie eine Dokumentation standorttypischer 
und gefährdeter (Tier- und) Pflanzenarten im Rahmen von Zufallsfunden.  

Auf Grundlage der rechtlichen und fachplanerischen Vorgaben wird ein Leitbild skizziert, das eine 
naturnahe Entwicklung der Dünenbereiche und der Seenlandschaft in den Vordergrund stellt. 

Die Entwicklungsziele für das �7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�L�‰�H�Q�K�l�X�V�H�U�� �%�U�|�N�³ fokussieren auf dem 
Zurückdrängen der invasiven Kartoffelrose, dem Schutz der Dünen vor Verbuschung und dem 
Erhalt der charakteristischen Flora der Sandtrockenrasen. 

Für das �7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�H�V�V�H�N�H�U�� �6�H�H�³��gibt es zwei Hauptziele: Zum einen sollen durch eine 
Anhebung des Wasserstandes im ganzen Gebiet naturnahe hydrologische Verhältnisse 
wiederhergestellt werden. Zudem sollen die ungestörte Entwicklung des Gebietes und die 
(Wieder-)Ansiedlung typischer Tier- und Pflanzenarten ermöglicht werden. 
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Anhang 1: Erläuterungen Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 
Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle 

Dienstleistungen 

�x Feldfrüchte 
(=Kultivierung und Nutzung 
essbarer Ressourcen) 

�x Vieh 
(=Haltung verzehrbarer 
Tiere) 

�x Viehfutter 
(=Kultivierung und Ernte von 
Viehfutter) 

�x Fischfang 
(=Fang von kommerziell 
interessanten Fischarten, die 
für die Fischer zugänglich 
sind) 

�x Aquakultur 
(=In terrestrischer oder 
mariner Aquakultur 
gehaltene Tiere) 

�x Wald- und Wildprodukte 
(=Ernte von z. B. Beeren, 
Pilzen, gejagte oder 
gefischte Wildtiere) 

�x Holz 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holz) 

�x Holzbrennstoff 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holzbrennstoff) 

�x Energie (Biomasse) 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Energiequelle) 

�x Biochemikalien/Medizin 
(=Produktion von 
Biochemikalien für 
medizinische Zwecke) 

�x Süßwasser 
(=Vorhandensein von 
nutzbarem Brauch- oder 
Trinkwasser) 

�x Lokale Klimaregulierung 
(=Lokale Beeinflussung von 
Temperatur, Wind, 
Einstrahlung, Verdunstung 
und Niederschlag durch das 
Ökosystem) 

�x Globale Klimaregulierung 
(=Langfristige Speicherung 
von Treibhausgasen durch 
Ökosysteme) 

�x Hochwasserschutz 
(=Bereitstellung natürlicher 
Strukturen und Prozesse, 
die extreme 
Hochwasserereignisse 
dämpfen können) 

�x Grundwasserneubildung 
(=Bereitstellung von 
Grundwasser nach 
Versickerungsprozessen) 

�x Luftqualitätsregulierung 
(=Die Kapazität von 
Ökosystemen, toxische und 
andere Elemente aus der 
Atmosphäre zu filtern) 

�x Erosionsregulierung 
(=Bodenretention, 
Verhinderung und Linderung 
von Erosionsereignissen und 
Verhinderung von 
Erdrutschen) 

�x Nährstoffregulierung 
(=Die Kapazität eines 
Ökosystems zur 
Aufrechterhaltung von 
Nährstoffkreisläufen von 
z. B. N, P und anderen 
Elementen) 

�x Wasserreinigung 
(=Ökosysteme besitzen die 
Kapazität, Wasser zu 
reinigen und zu filtern sowie 
die chemische 
Zusammensetzung des 
Wassers durch 
Pufferreaktionen zu 
beeinflussen) 

�x Bestäubung 
(=Ökosysteme beeinflussen 
die Verteilung, Fülle und 
Effektivität von Bestäubern) 

�x Landschaftsästhetik 
(=Bezieht sich auf 
Charakteristika der 
Landschaft und visuelle 
Qualitäten der Studienorte 
und repräsentiert einen 
emotionalen Nutzen, der 
sich aus der Betrachtung 
einer schönen Landschaft 
ergibt) 

�x Inspiration 
(=Die künstlerische, kreative 
Eingebung von Personen, 
die das Betrachten von 
Ökosystemen, z. B. in Kunst, 
Folklore, Architektur, 
Werbung oder Technologie) 

�x Erholung und Tourismus 
(=Der Erholungsgewinn für 
Menschen durch die 
jeweilige Landbedeckung/-
nutzung sowie durch 
entsprechende 
Einrichtungen) 

�x Bildung 
(=Ökosysteme und deren 
Komponenten und Prozesse 
bieten Grundlagen und 
Demonstrationsobjekte für 
die Umweltbildung) 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 
(=Der Wert der Natur und 
der Arten an sich, über den 
ökonomischen Nutzen 
hinaus) 
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Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 

 



SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 2018 Seite 5      

Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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Teilgebiet 1: Weißenhäuser Brök
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